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unements⸗ V | 


lung Schleswigs find Gegenftand weiterer Ver- der Königin Victoria über die Anſichten des engli- 


Das Zuſaßzſtatut zur Convention vom 19. 


Ri 
RR Amilicher Theil. 9 handlung. ſchen Hofes und Cabinetes genauer unterrichtet zu Auguſt 1858, über welches — zuſammen mit dem 


˖ Zu dem Umſchwung, der fi in der ſchleswig⸗ſſein glauben durfte, als andere Diplomaten, denen Wahlgeſetz gegenwärtig (vom 11. bis 26. Mat) die 
ent eg ge Majenär haben Mengele Ene holſteiniſchen Frage bereitet, hat, wie verlau⸗ gegenüber man mit Freimuth ſich ausgeſprochen. Hr. allgemeine Abſtimmung in den Fürſtenthümern 
Laut n e 5 FE N Min. een tet, nachdem die deutſchen Großmächte ſich die Frei- v. Vitzthum, der ſächſiſche Geſandte in London, reif'telftattfindet, iſt eigentlich eine ganz neue Verfaſſung. 
e einen in Sara Carl Friedrich Blancht und den Ehren. heit vorbehalten, eine Löſung der Frage außerhalbſnach Paris und ſtellte die betreffende Anfrage. Wenn In derſelben wird die Initiative zu den Geſetzen dem 
— Chorvicar und Pfarreooperator an der dorligen Metro- des Londoner Tractates zu ſuchen und Dänemark er- mich meine Gewährsmänner nicht täuſchen, welche in Fürſten allein vorbehalten. Wird das Budget von 
volttankirche Pascal Randi allergnädigſt zu ernennen geruht. klärt, der Perſonal-Union wie fie vorgeſchlagen wor-der Lage ſind, gut unterrichtet zu ſein, ſo wäre Herrn der Kammer nicht rechtzeitig votirt, ſo wird der Exe⸗ 
bolt * "ap J Aber Antrag des 1 H. Mines den, ſelbſt eine theilweiſe gänzliche Lostrennung der v. Beuſt hier ein überaus cordialer Empfang zu eutive das Recht vindieirt, die Vedürfniſſe des offent⸗ 
Handel mp Boitswirihfeaft im Ginvernehmen mit dem k 1. Herzagtbümer von Dänemark vorzuziehen, das Tuile Theil geworden. Herr v. Beuſt fall dem Kaiser der lichen Dienstes gemäß dem letzt votirten Budget zu 
Staaıss und Poligeiminifterium den Salzburger Seivenbauverein rien⸗Cabinet durch einen neuen Vorſchlag den Anſtoß Franzoſen ein ganz anderes als das landläufige Bild verſehen. Der neben der Kammer beſtehende „begut⸗ 
fene me benahm na. gegeben. Es heißt, Drouyn de Lhuys ließ Lord Johnſvon der engliſchen Politik zu entwickeln im Stande achtende Körper“ hat ungefähr dieſelben Funetionen 
j Ruſſell eröffnen, daß der Londoner Vertrag zwar die geweſen ſein. Nicht nur, daß die Königin Victoria wie der Senat in Frankreich. 

Aus Rom, 21. Mai, wird gemeldet, ber En 
nei td Stuhl werde nicht eher einen Nuntius nach Merico 
Garantie derſelben übernommen haben. Frankreichſſeien auch die Miniſter jetzt durchaus nicht mehr in ſchicken, als bis die Nachricht eingetroffen ſei, daß der 
f ſchlage England ein Abkommen vor, wonach Schles⸗ der Stimmung, für Dänemark ohne weitere Anhalts⸗ Kaiſer Marimtan und der Erzbiſchof Labaſtida ſich 
bi getheilt würde, und zwar jo, daß Südſchles⸗ puncte ſich in einen Krieg zu ſtürzen, deſſen Aus⸗ über die Grundlagen eines Arrangements geeinigt 
wig mit Holſtein vereinigt, einen abgeſonderten, ſelh⸗ gang und Endeombinationen gar nicht abzuſehen. Im hätten. g 
ſtändigen Staat mit eigenem Souverän bildet. Das Gegentheil jei Lord Palmerfton mehr als je geneigt, 
Rs Tuilerien⸗Cabinet wies darauf hin, daß England ſei⸗ auf ſeinen alten Theilungsplan vom J. 1848 zu⸗ 100 
Krakau, 27. Mai. 5... |mergeit eine ähnliche Löſung vorgeſchlagen habe, undſrückzugreifen, wobei Nord Schleswig zu Jütland, Die „Baier. Ztg.“ veröffentlicht zwei Noten 

7 1 fügte hinzu, daß die Aufnahme des neuen Staates d. h. alſo zu Dänemark geſchlagen würde, währendſder baieriſchen Regierung“, vom 21. April 

Ueber den Stan dpunet Oeſterreiche, wel- in den deutſchen Bund das geeignetſte Mittel wäre, Südſchleswig und Holſtein zu einem unabhängigen und vom 30. Das erſte der beiden Schriftſtücke ent⸗ 
des die Anſchauung des Herrn v. Bismarck über den den preußiſchen Einverleibungsplanen einen Riegel Staat vereinigt würde. Wie geſagt, Lord Palmer⸗ wickelt die Anſchauungen der baieriſchen Regierung 
Londoner Vertrag nicht theilen fol, gibt ein Wienerſvorzuſchieben. Die zu Südſchlezwig gehörigen Bezirkeſſton ſcheine nicht übel Luft gehabt zu haben, dieſen gegenüber den neueſten Vorſchlägen Preußens, das 
Schreiben der „K. 3." Auskunf inft. Es heißt darin: mit gemiſchter Bevölkerung ſollen, nach dem franzö⸗ Plan wieder aufzunehmen, wenn er ſicher ſein könne, zweite enthält die Gründe, aus welchen die königliche 
„Gleich im Beginn der militäriſchen Action in Schles⸗ ſiſchen Vorſchlage, zu Dänemark als dem ſchwächerenſihn außer von Frankreich und dem deutſchen Bund * 
a 


ie königli iſche Hofkanzlei hat die ſupplirenden Lehrer Integrität der däniſchen Monarchie ausſpreche, daß beſtimmt erklärt habe, nun und nimmermehr zu einem 
am runder dadheülde Obergymuaflan Anton NE a jedoch die Unterzeichner desſelben in keiner Weile eine Krieg gegen Deutſchland ihre Einwilligung zu geben, 
und Banl Svaby zu wirklichen Oymnaſtallehrern an derſelben 
Lehranſtalt ernannt. E 


- * 


‘ 0 dem 10 ö Regierung ſich gegen die Wiedereröffnung der 
wig, als die öſterreichiſche Regierung die auß rordent⸗Theile geſchlagen werden. Zum Schluſſe ſchlägt Frank⸗ auch von Oeſterreich und Preußen ohne Weiteres an⸗ 
lichen Credite vom Reichsrath verlangte, krwiderteſreich vor, daß dieſes Arrangement, falls es geſchloſſen genommen zu ſehen, da bei der entmuthigten Stim⸗ 
Graf Rechberg im Finanzausſchuß auf das Bedenken, wird, zu Gunſten Dänemarks, feiner Dynaſtie undſmung in 7 — däniſcherſeits an eine Fortſez⸗ ö 
daß die Inpfandnahme Schleswigs möglicher Weiſeſſeines Territorial-Beſtandes unter die Garantie der zung des Krieges ohne Unterſtügung von anderer mühen der Regierung hervor, eine ah d Begeie 
— Krieg führen könne, der dann Fa: ane Großmächte geſtellt wird. Dieſer franzöſiſche Vor⸗ Seite durchaus nicht gedacht würde; auch was die wärtigen für alle Betheiligten gleich gefahrvollen Kri⸗ 
ür Dänemark gegen Dänemark geführt werden würde, ſchlag iſt nun von England in der That genehmigt Sueeeſſionsfrage anbetrifft, ſei England nicht abge- ſis im Sinne der Erhaltung des Zollvereins herbei⸗ 
mit einem Hinweis auf den von allen Bollerrechts⸗ worden, und Frankreich und England haben den übri- neigt, wie in Griechenland nichts gegen irgend eine führen zu helfen. Mittlerweile, ſchreibt die „Wiener 
lehren anerkannten Satz, daß ein Krieg die beſtehen⸗gen Mächten notifieirt, daß fie die Baſis des Lon⸗Art der Selbſtbeſtimmung der Bevölkerungen einzu⸗Zeitung“, ſind bekanntlich auch directe Verhandlungen 
den Verträge zwiſchen den Kriegführenden aufhebe: doner Vertrags aufgeben, die beantragte Perſonal- (wenden, nur ſcheine leider hiefür weder in Preußen mit den befreundeten Regierungen eingeleitet worden, 
im Falle eines Krieges würden alſo Ta 3 und Union verwerfen und die Trennung Südſchles⸗ noch in Oeſterreich der dazu erforderliche günſtige die, wie ſie vernimmt, erfreulichen und befriedigen⸗ 
Preußen ihrer vertragsmäßigen Verpflichtungen gegenwigs und Holſteins von Dänemark zugeſtehen. Boden vorhanden zu ſein. Namentlich ſollten in Ber⸗ den Fortgang nehmen. Wir hoffen in wenigen Ta⸗ 
Dänemark ledig. In dieſem Sinne betrachte jetzt Von Wien und Berlin find, wie die „Preſſe“ erfährt, tin an allein entſcheidender Ste rade in n in der Lage zu ſein, nähere Mittheilungen über 
auch Oeſterreich ſich feiner aus dem Londener Ver⸗ am 25. d. bereits die Inſtruetionen für die Confe⸗ auf dieſen Punct Bedenken vorwaltend ſein, welche den Gegenſtand machen zu können 
trage gegen Dänemark erwachſenen Verpflichtungen renz⸗Bevollmächtigten abgegangen, und erhalten die- zu zerſtreuen faſt unmöglich ſei, da ſie mit dem We⸗ 2 755 
für entbunden. Aber der Vertrag ſei zugleich einſſelben die Weiſung, ſich in der nächſten Conferenz-ſen der betreffenden Perſönlichkeit zu innig verwach⸗ 
feierlicher völkerrechtlicher Aet, der nicht Sitzung mit dem neuen Vorſchlage im weſentlichenſſen wären. 
los zwiſchen den deutſchen Großmächten und ſeinderſtanden zu erklären. Das Petersburger Ca. Der Lauenburgiſche Verein hat durch die 
Dänemark, nicht blos zwiſchen Dänemark, den übri- binet zögert noch, allein man glaubt, daß es gleich⸗Bundescommiſſäre an den Bund und Hrn. v. Beuft| Das am 20. Mai veröffentlichte gedruckte Protoeoll der 
den Großmächten und Schweden beſteht, ſondernſfalls beitreten werde, nachdem ja Dänemark ſelbſt die⸗ eine Erklärung geſandt, welche wie die der beiden Sitzung der vereinigten Sectionen der hieſigen Handels⸗ 
deſſen Unterzeichner auch g egenſeitig ſem Abkommen nicht abgeneigt iſt. Alle Anzeichen find Herzogthümer die Trennung von Dänemarkſund Gewerbekammer vom 26. Januar d. J. gibt auf 
binde. Die den deutſchen Mächten gegen die Mit⸗ daher vorhanden, daß auf Grund des franzöſiſchenſwünſcht und das Thronfolgegeſez für Lauenburg ale 4 Seiten von der Erledigung der zur Discuſſion gekom⸗ 
Unterzeichner des Londoner Tractates erwachſenden orſchlages in der am nächſten Samſtag zuſammen⸗ nicht bindend erklärt, da in den Verträgen die land⸗ menen Gegenſtände Kenntniß, über die wir folgendes im 
ge ra aber durch keinen Krieg aufge- tretenden Conferenz eine allſeitig genehmigte Frie- grundgeſetznäßige Erbfolge gewahrt ſei. Nur der Auszug mittheilen: 1. In Folge der Aufforderung der hie⸗ 
hoben worden. Freilich haben denn auch umgekehrt densgrundlage gefunden werden wird. Beſtätigt ſich Bund dürfe in der Succeſſionsfrage entſcheiden. Hr. ſigen Filial⸗Escompte-Anſtalt wurden wegen Austritts des 
jene Mächte Verpflichtungen gegen Oeſterreich undſaußerdem, daß das öſterreichiſche Cabinet ſeine Ge- v. Beuſt hat dieſe Erklärung beantwortet und in Cenſors, Herrn Abraham Gumplowiez, ſtatutengemäß ans 
Preußen, und geſtützt hierauf, dürften dieſelben vonſneigtheit erklärt hat, die Rechte des Herzogs von Au-ſſeiner Erwiderung die Hoffnung ausgeſprochen, daß den hieſigen iſraelitiſchen Kaufleuten von 8 Votirenden drei 
den übrigen Vertragsmächten wohl fordern, dafür zu guſtenburg auf Schleswig. Holſtein anzuerkennen, durch das Ergebniß der Conferenz den Wünſchen des Candidaten gewählt in der Perſon der Herren A. Gumplo⸗ 
ſtimmen, die Succeſſionsfrage, wenn auchſſo wäre eine Löſung angebahnt, welche in allen Vereins die vollſte Berückſichtigung zu Theil werden wiez, Hirſch Mendelſohn und Nathan Steinberg. 2. Bera⸗ 
ohne Präjudiz, einer Prüfung zu unterziehen und Hauptpuncten den berechtigten Wünſchen Deutſchlandsſwird. thung über den Entwurf eines neuen Zotlltarifs, am 9. 
en von verſchiedenen Seiten erhobenen Anſprüchenſentſpricht. Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man: Die Eile, mit December v. J. vom k. k. Handelsminiſterium zur Gutach⸗ 
(die auguſtenburgiſchen, heſſiſchen, oldenburgiſchen, 4 Einem ſpäteren Bericht entnehmen wir, daß die welcher Sachſen und Hannover aus den Ueber⸗ſtung mitgetheilt. Berichterſtatter der Commiſſion ad hoc 
ruſſiſch⸗gottorp'ſchen) wenigſtens Gehör zu geftatten. öſterreichiſch-preußiſche Diplomatie mit der Auffindungſſchüſſen der holſtein'ſchen Staatseinnahmen ſchon jetztſwar der Secretär Graf Johann Zakuski. Gegen die allge⸗ 
Nach einer der „Allgemeinen Zeitung“ zugegangesſeines Ausweges beſchäftigt iſt, die n Befra⸗ die Koſten der von ihnen ausgeführten Exeeution in meinen Prineipien des Entwurfs war nichts einzuwenden. 
nen Nachricht wäre die Anerkennung der R echte gung der ſchleswig⸗holſtein ſchen Bevölkerung zu ver⸗Abzug bringen, wird in weiteren Kreiſen kaum Billi⸗ In den Details-Propofitionen wurden einige Veränderun⸗ 
des Herzogs von Auguſtenburg in der ſchles- meiden. Dieſe Befragung iſt natürlich die unbedingte gung finden. Die deutſchen Großmächte führen im gen vorgeſchlagen; ein Antrag des Herrn Mendelsburg zu F. 
wig⸗holſtein'ſchen Frage von Seiten Oeſterreichs Revolution, und vom öſterreichiſchen Standpuncte ein Intereſſe der Herzogthümer nicht blos Krieg, fie ha⸗ 9, a: „es möge dahin gewirkt werden, daß der Eingangs zoll 
beſchloſſen. Eine Wiener Correſpondenz der „Natio- ſehr unangenehmer Präcedenzfall. Man hat alſo be-/ben auch Reſervetruppen aufſtellen müſſen, weil dieſvon dem aus dem Königreich Polen durch die im Gebiet 
nalzeitung“ jagt, mit Oeſterreich ſei eine entſcheidende reits einen Scheintitel gefunden, unter welchem der Hannoveraner es anders nicht wagen wollten, ſichſder ehemaligen Freiſtadt Krakau belegenen Zollämter (Cko, 
andelung vorgegangen; es neige ſich entſchieden zuſſüdliche Theil von Schleswig mit Holftein vereinigt, bei der Ereeution zu betheiligen. Wollte man mit Koémyröw, Wegrze, Modlnica und Szezakowa) eingeführ⸗ 
der Auffaſſung des Bundes und dem Weſen des v. d. von Dänemark getrennt und als ſelbſtſtändiger Staat gleichem Maß meſſen, ſo hätten die Ueberſchüſſe alſo ten Getreide auf die Hälfte der im Entwurf vorgeſchlage⸗ 
Pfordten ſchen Rechtsgutachtens hin. Oeſterreich nehme errichtet werden ſoll, und dieſer Scheintitel heißt: nach einem beſtimmten Verhältniß vertheilt werden nen Höhe, alſo von 15 kr. auf 7½ kr. vom Centner 
eine Poſition, wie es ſeine Intereſſen, namentlich ſein Lauenburg. Dieſes dritte der Elbe-Herzogthümer tft müſſen. Aber weder Oeſterreich noch Preußen haben sporco herabgeſetzt werde,“ wird mit der Modification an⸗ 
alter traditioneller Zug zu den Mittelſtaaten gebieten. ohne Frage durch und durch deutſch, aber ebenſo un⸗ſeinen Groſchen davon erhalten. genommen, daß die Quote des zu zahlenden Zolles nicht 
Wiener Telegramme der „Prager Ztg.“ vom 24. 15 beſtreitbar ſoll nach der Anſicht der Cabinete von 1 Nach einem Telegramm der „Bohemia“ haben ziffermäßig, ſondern überhaupt nur mit der Hälfte der all - 
melden: „Den laut einem Telegramm von Dänemark Wien und Berlin das Recht Chriſtian's IX. auf den die öſterreichiſchen Kriegsſchiffe Befehl, wenn die Ver⸗ gemein obligatoriſchen Gebühr bezeichnet werde. Im Laufe 
Unter der Bedingung der Räumung Jütlands zu Lauenburg'ſchen Herzoͤgshut fein. Nicht kraft des längerung der Waffenruhe nicht erzielt wird, ihreſder Discuſſion hatte Herr Gumplowicz einen andern An⸗ 
proponirenden Waffenſtillſtand wird Oeſterreich nicht Grundſatzes der Nationalität ſoll Schleswig getheilt Operationen ſofort auf die Oſtſee auszudehnen. trag geſtellt: a) Bei Einführung des Getreides aus dem 
aeceptiren.“ werden, ſondern Dänemark erhält Nordſchlezwig zu König Victor Emanuel beſchäftigt ſich, wie Königreich Polen durch die im Gebiet der früheren Frei- 
„Die Loszaͤhlung vom Londoner Vertrage auch Se: rück gegen die Abtretung Lauenburgs an Deutſch⸗ man der „Gen. ⸗Corr.“ aus Paris ſchreibt, nicht nur ftadt Krakau gelegenen Zollämter ſei das Gewicht nicht 
Seite der neutralen Mächte iſt in der nächſten Con⸗ land, und es bleibt ſomit nur noch die Frage der zuſſchon läagere Zeit ernſtlich mit ſeiner Abdankung, nach dem Centner sporco (wie dies der Entwurf will) zu 
ferenzſitzung wahrſcheinlich. Der Umſchwung iſt be⸗ ziehenden Gränzlinie, die Delimitation. Für dieſeſſondern trifft möglicher Weile nachſtens in Fontaine“ berechnen, ſondern fo wie es $. 12, a und b der Vor⸗ 
eutungsvoll. — Die Eutſcheidung über die Erbfolgeſnun jet wieder nicht die Nationalität, ſondern die bleau ein, um ſich perſönlich mit dem Kaiſer überſerinnerung zur jetzigen Zollverordnung geſtattet: von der 
Holſtein dürfte dem Bunde anheim gegeben, dem ftrategiſche Rückſicht den Ausſchlag geben, und ſo ge- dieſe Angelegenheit zu verſtändigen. Der König ſei Wagenladung; b) die allgemeine Verordnung, enthalten in 
erzoge aber, ſobald er einmal anerkannt iſt, das denke man mit Hilfe einer rein formellen Anwendungſentſchloſſen, die immer ſchwerer werdende Laſt der dem Act vom 10. Juli 1862, betreffend die Zollverbin⸗ 
langen nach Unterſtützung des Bundes in Bezug des Compenſations⸗Princips und der bekannten ſtra-Verantwortlichkeit für die vergangenen wie die zu⸗ dung Oeſterreichs mit dem Zollverein (II. einleitender Ver- 
auf feine Anſprüche auf Schleswig freigeſtellt werden. tegiſchen Rückſichten die Theilung Schleswigs zu voll⸗ künftigen Ereigniſſe auf die jungen Schultern ſeinesſtrag, 2), des Inhalts: „Die Zölle werden in Oeſterreich 
Das „Fremdenblatt“ meldet: Der von Dänemarkſziehen, und die Klippe einer Befragung der Bevölke-“ Sohnes Humbert zu legen, und wolle ſich für denſund im Zollverein in Silber bemeſſen und eingenommen“, 
in der nächſten Conferenzſitzung zu beantragenden Ber rungen zu umſchiffen. Reſt ſeiner Tage in die Abgeſchiedenheit ſeines Jagd⸗ jei inſoweit zu ändern! „Die Verzollung kann auf den 
ingung der vollſtändigen Räumung Jütland's für Ueber den Beſuch des Herrn v. Beuſt in Parisſſchloſſes Montefaleone zurückziehen. öſterreichiſchen Zollämtern im Allgemeinen in öſterreichiſcher 
ie Erneuerung des Waffenſtillſtands wird von den wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: Herr v. Beuſt Wie es ſcheint, glaubt die italieniſche Regierung Währung mit Hinzurechnung von 10% Zuſchlag Zur Aus 
tſchen Mächten als Gegenforderung wahrſcheinlich hat mehrere private Unterredungen mik dem franzö- allen Ernſtes an einen Einfall der Aetions⸗Partei in gleichung der Differenz des Silbercurſes) erfolgen“. Beide 
die Herausgabe der deutſchen Schiffe entgegengeſtellt ſiſchen Geſandten in London, Prinzen Latour d Au- Wälſchtyrol. Wenigſtens haben ſich die Truppenan⸗ Theile des Antrags mitſammt den Motiven werden laut 
werden. Die dänischen Vorſchläge find bereits bekannt wergne, gehabt, in Folge deſſen in beiden Staatsmän⸗ ſammlungen an der ſchweizeriſchsitalieniſchen Gränze, Beſchluß der Kammer dem betreffenden an das k. k. Han 
ark verwirft die Perſonalunion und ziehtinern der Wunſch rege wurde, die Anſichten, welcheſvon welchen die Lombardia ſpricht, offteiell beſtätigt. delsminiſterium zu richtenden Memorial beigeſchloſſen. Ber 
Trennung Holſteins und Südſchleswigs vor. England 21 1 Beuſt vertritt, Napoleon III. perſönlich über-| Dem Vernehmen nach haben dieſe Truppen⸗Anſamm⸗ ner wird der Commiſſionsvorſchlag angenommen? 
immt dieſem Vorſchlage zu, ebenſo Frankreich und mittelt zu ſehen, beſonders, da der ſächſiſche Miniſter⸗ (ungen den ſchweizer Bundesrath auch bereits zu Re. Bei Abtheilung 13, Poſition f (Nomenclatur 
Deutſchlands Vertreter. Die näheren Details der Thei⸗Präſident durch ſeine mehrſtündige Unterredung mitlelamationen in Turin veranlaßt. und Füllen“) ſei von der Kammer der Antrag zu ſtellen, 


liner Zollconferenz vom 2. d. ausſprechen zu mü 
geglaubt hat. — Aus beiden geht, wie die „B. 3.“ 
in einem offieiöfen Commentar hinzufügt, das Bes 


I Krakau, 27. Mai. 


daß den Müttern folgende Füllen zollfrei ſeien, wie dies ßige Limitirung des Quartierpreiſes für die Deputir⸗ſentſprechende Beförderung mit verbundenen Augen Temps, eine „excellente impression“ mit nach Lon⸗ 
auch im deutſchen Zollverein der Fall ſei. Ein Amende- ten; 2) 400 fl. Quartiergeld für die Landtagsmit⸗ übernommen. Ja, ich darf nicht unerwähnt laſſen, don genommen haben. Krieger, der zweite däniſche 
ment zu 14, a: „Die Kammer möge (Poſition: „Ausge- glieder; 3) einen Gulden per Meile Reiſekoſtenver-daß wenn ich in Kopenhagen keine Unbill ernſterer[ Bevollmächtigte bei der Londoner Conferenz, iſt 
ſtopfte Thiere“) vorſchlagen, daß ſolche, zu wiſſenſchaftlichen gütung für Hin⸗ und Rückreiſe der Deputirten; 4) Art erfahren habe, ich dieſes lediglich der umſichtigen geſtern ebenfalls nach Paris gekommen angeblich um 
Zwecken für Cabinete oder Liebhaber der Naturalien bezo- mit dem Vollzuge ſoll das Präſidium betraut wer-Fürſorge des k. däniſchen Offieiers, welcher mich vonſmit dem hieſigen däniſchen Geſandten zu conferiren 
gen, zollfrei ſeien“, wird durch Majorität angenommen mit den. Wenn Punct 2 bewilligt werde, verzichte er Sonderburg bis nach Hiöruphaff geleitete, zu verdan-⸗[Er rein heute wieder nach London zurück. Es ſcheint 


der ausſchließlichen Beſchränkung des zollfreien Bezugs ſol auf Punct 1. ken haben dürfte. jedoch, daß er den franzoſiſchen Mini 
cher Gegenſtände für öffentliche Inſtitute. Nach kurzer Der däniſche Stiftsamtmann Dahlſtrö m ebenfalls 5 15 5 Se 3 Are 
Discuſſion zwiſchen Herrn Mendelsburg und dem Präfi- — 8 welcher bekanntlich unlängſt für die Dauer der Waf- benden Körpers wird bis 28. dieſes Monats = 
direnden wird der weitere Vorſchlag angenommen: zu 20, d fenruhe zum außerordentlichen Civilcommiſſär Däne⸗flängert werden. Der Kaiſer, der vor Schluß derſelben 
(fette Oele ꝛc. in Fäffern), ſei dem Miniſterium vorzuſtel⸗ LE marks in Jütland ernannt wurde, erichien am Dins-Paris nicht verlaſſen will, begibt ſich daher erſt am 
len, daß bei Rübsöl in Fäſſern, aus den Ländern des Oeſterreichiſche Monarchie. tag in der Feſtung Nyborg, wohin das Obercommandoſ4. Juni nach Fontainebleau, wo der Hof dieſes Jahr 
Zollvereins nach Krakau als geſchloſſene Stadt eingeführt, Wien, 25. Mai. der Armee inzwiſchen verlegt worden war, um vonſſeine erſte Sommerreſidenz aufſchlagen wird. Ende 


auch nach dem neuen Zolltarif nur 75 kr. vom Centner PS 5973 zer b dem Generallieutenant v. Gerlach eine Vollmacht zur Juni geht der Kaiſer n i i 
sporco ohne Conſumtionsſteuer gezahlt werden ſollen, wäh 1 22 ie 5 1778 14 3 DR Einleitung von ne mit den deutſchenſger 255 . eh diefer ae gt 7: 
rend wenn es hier aus der eigenen Provinz eingeführt en 1 5 Beſuch 2 hit le ei 1 un Oberbefehlshabern in Jütland einzuholen. Herr von Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz, die den Kai 
wird, auf Grund des vom k. k. Finanzminiſterium publi⸗ ſelbſt ! a er 2 abt abe ne Reichhaltig. Dahlſtröm war nämlich zu Aarhuus — weil er nichtſnur nach Fontainebleau“ begleiten St Cloud a b. 
arten Tarifs vom 25. October 1854 50 fr. C. M. oderſteit des Er ofitio lg die eiſich lichen aus ezeichne, im Beſitze eines von dem General von Gerlach auß nen. Bis zur Abreiſe des Hofes wird auch Bi 
83 ½ kr. öſt. Währ. Conſumtionsſteuer vom Wiener Gent- — dorische —— N 2 ie we gefertigten Atteſtes — von dem königlich preußiſchen Londoner Konferenz ein definitiveg und wie Br 
ner zu entrichten iſt. Das Miniſterium möge mit Beru⸗ — e Allerhoͤchſt et, ung dir drücken te Gererallieutenannt v. Falkenſtein zurückgewieſen wor- hier jetzt glaubt, friedliches Reſultat geliefert haben 
fung auf frühere hier einſchlagende Vorſtellung der Kam- Ein eſtern an ni Ar 15 % Nenn de⸗ den, und zwar aus dem Grunde, weil auf der Londo- Aus Tunis iſt der Dragoman des Conſulats mit 
mer erſucht werden, dieſe jo ungehörige Befreiung des 55 * auf at db bnbof N N ale ude⸗ſner Conferenz für die Verhandlungen bezüglich der wichtigen Nachrichten hier eingetroffen, aus denen 
von außen eingeführten Oels von der Conſumtionsſteuerſdigſten Beſuch S M 2 eſtät . Kaiſe = un Provinz Jütland die Anordnung getroffen worden, hervorgeht, daß der Aufftand in Tunis im en ſten 
9 . lers aufs daß ſelbige von Bevollmächtigten, der feindlichen Ar⸗Zuſammenhang mit der revolutionären Beriedun in 


zu beſeitigen. Angenommen wird dann der Vorſchlag zu]; ; Mi : un ; ** 
26, a (Brennholz ꝛc.): Das von auswärts zu Land einge⸗ freudigſte überraſckt, Allerböchſtwelche an jedem ein- meeoberbefehlshaber zu leiten wären. Dieſe wichtige Algier ſteht. — Ueber das Befinden des Papſtes ſind 


führte Brennholz möge zollfrei ſein, wie im Zollverein, Aan 1 Krieger ihellnehmende Worte zue eſtimm eng hatten dann aber die Vevollmächtigtenſdie betrübendſten Nachrichten hier eingetroffen. Anf 
mit dem Motiv, daß die hieſigen Einwohner in großen — . Apostolische Maſeſtät haben in Anerkennung b Dänemarks auf der Londoner Conferenz nicht an Dielder Nunciatur find alle Empfangsabende eingeſtellt 
Quantitäten ſolches, beſonders Kiefer, aus dem Königreich. 5 sjeftät haben in Anerkennung be. k. Regierung berichtet, worüber „Faedreſandet“, wel- worden, und der Erzbiſchof hat Gebete für den bei 
5 2 Mur ſonderer Tapferkeit und hervorragend verdienſtlicher Lei⸗ 9 ; ER d V 2 ete für den beil. 
Polen beziehen müſſen, was für die Bewohner von hier ftungen in dem Seegefechte bel Helgoland am 9. M ches Blatt jo berichtet, ſehr empört iſt. Vater angeordnet. — Der Prinz Napoleon macht auf 
und Umgegend und für einige Handwerker wichtig. Ein dem Flottenabtheif 9.6 5 1 - FG treadmiral Wil. u,, Die dääniſche Regierung bat, wie der „Nordd. 14 Tage eine Reiſe nach der Schweiz, während wel: 
anderer Vorſchlag betreffs der Herabſetzung der Gebühr für lungs Commandanten Contreadmiral Wil. Allg. 31g.“ aus Flensburg geſchrieben wird, in ver⸗ſcher Zeit feine Gemahlin, Prinzeſſi \ Cloti 1 
0 Ehlianfi helm v. Tegetthof, die Kriegsdecoration des Ordens derſſeniedene Siterreichil 6 eufsii up- i l De DEREN ni 
Hadernausfuhr wird verworfen. Schließlich werden noch]. i ſchiedenen von öͤſterreichiſchen oder preußiſchen Trup. Palais Royal, — und nicht in M i d 

f b t eiſernen Krone zweiter Claſſe, und dem Commandanten der ſe ifri . ffenſtillſt 0 8 Frannie 
folgende zwei Anträge des Herrn Gumplowiez ange Fregatte R N N 33 pen beſetzten Diſtricten troz des Waffenſtillſtandes worden war — das Ende ihrer Schwan erſchaft ab⸗ 
nommen; 1. Punet 4 der Vorerinnerung des zu dem eigene adetzky“, Fregatteneapitän Franz Jeremiasz, Anordnungen zur Aushebung von Neeruten getroffen zuwarter — Der S f gerſch 10 

; N * die Kriegsdecoration des Ritterkreuzes des Leopoldord ; 3 . y v. 8 J en gedenkt. Der Senat iſt geftern über ein 
künftig gemeinſam für Oeſterreich und die Länder des deut⸗ verlieh 9 3 poldordens da in dem Waffenſtillſtandsbeſchluß vom 11. d. aus- Paar Petitionen, welche Abſchaffung der Todesſtrafe 
ſchen Zolloereins gültigen Zolltarif enthaltene Raifonnement Die h gbetagten Eltern des im Sectre „ ſerücklich ausgeſprochen worden it, daß die kriegfüh⸗ſbeantragten, zur Tagesordnung übergangen 
iſt irrig. Die Gebühren von Baumwoll- und Woll-Waaren, ie hochbetagten Eltern des im Seetreffen vor Helgo⸗ſrenden Mächte während des Waffenſtillſtandes ihre] Der „Moniteur de l Armee“ theilt in ei 

{ a 4 Fete land gebliebenen Hauptmann⸗Auditors Kleinert wurden militärif > Waſſer Tunis, krter 1 r e 
wie fie jetzt im Zollverein gloichförmig geltend fejtgeftellt| e ee udeuſmilitäriſchen Stellungen zu Waſſer und zu Lande Tunis, 15. d., datirten Privatbrief Nachſ: 3 
find, zeigen ſich für den Handel praktiſcher, als die in vier gestern durch einen kalſerlichen Onadenatt geehrt. In ihrer nicht verſtärken ſollen, ſo haben die Militärbehörden mit: „Die Aufſländiſ 1 
Claſſen nach dem Werth eingetheilten Gebühren, wie es Wohnung erſchien nämlich geſtern der k. k. Oberſt Friedeldie Beamten, welche die Anordnungen trafen ſue⸗ M on dub, = 1 Aa 5 
. 8 ’ in Begleitung des Bezirks⸗Vorſtandes der Joſephſtadt f Dot 3 i 4% den, Anführer gewählt. Kef iſt eine 
der Entwurf und der öſterreichiſche Tarif verlangt. Der] e a 5 AR „ pendirt und verhaftet. Heine, 130 Kilo neter von Tunis entf 
Zoll von 75 fl. öſterr. Währ. vom Centner beeinträchtigte 3 en BR 1 1 8 Majeſtät des Kai.“ Die erſte ſächſiſche Kammer hat mit allen ge-iüdlich von dem in der Provinz Gonftantineh ent. 
weder Handelnde noch Regierung, er ſei weder zu miebrig| efjen ® nnung für die Verdienſte und den Hel. zen 3 Stimmen die von der Abgeordnetenkammerſipringenden Flüßchen Medjerdah. Monduh iſt 0 
J gebe keine Gelegenheit zn Chikanen oder denmuth des Berſtorbenen aus, und überreichte ſodann das abe elehnten 50 Offieier- und 239 Unterofficiersſtellenſur a Br 
noch zu hoch und gebe kei genheit zu Ch derſdemſelben gebührende WBerdienſtkreuz ſammt Diplom d gelehnten 50 Officier- un iterofficiersſtellenfanter dem Namen des Bey vom Berge bekannt. Die 
Defraudirung. Dagegen erleichtere die Vier Claffen-Ein-| m ner 8 6 erdienſtkreuz ſammt Diplom denſbewilligt. Die Abgeordnetenkammer beantragte mii] Streitkräfte, über welche er verfügt, belaufen ſich auf 
cheilung des Entwurfs (zu 30, 50, 75 und 150 fl. 8. W. diefherührten Eiter, ramit fie, wie es der anedrückliche allen gegen 12 Stimmen die baldigſt mögliche Vor⸗ (14 —15,000 Mann, und fie fi 3 
vom Centner netto) gerade ſolche Beeinträchtigungen und . 1 6 Mae Oberst Arie lage eines Geſetzes über Einführung von Schwur⸗ um V 5 5 
Uebertretungen. Die Kammer möge zu 44 (Baumwollen⸗ ; *. x u ert Irie, [gerichten. ſchlecht genährten, ſchlecht b j 
u del im Allerhöchſten Anfrage bel, daß elbe sich, i 1 f 2 | genährten, ſchlecht bewaffneten und ſchlecht be- 
waaren x.) und 46 (Wollenwaaren x.) die Regierung er ſie irgend jemals eine Site vr Te — Von den in Dresden lebenden Polen, deren Zahl zahlten Soldaten vertheidigt wird. Doch ſcheint er 
ſuchen, daß für Baumwollwaaren überhaupt und für ger) „rden fi) direct an feine Majestät um ſoiche w u jetzt gegen 1100 beträgt, wurden vor Kurzem plötzlich aus Furcht vor einer europäiſchen Intervention keine 
wöhnliche Wollenwaaren im neuen Tarif eine Zollkate⸗ a fiheren: Gewährung ihrer Bitt — 9 ausgewieſen. Man vermuthet, daß politiſche Um⸗ offene Gewalt anzuwenden, ſondern die Stadt durch 
— 5 80 * 15 — — er . 5 ieben dürſten. mir 182805 derſelben die Veranlaſſung der Ausweiſung ge— Kehle zur Gapitulation zwingen zu wollen. 
, ſowie etzt der im Zollverein obligatoriſche Ta⸗ inlſter u . 2 weſen ſeien. £ Man kann unmöglich die Ereigniſſe in Tunis vor: 
eif beſtimmt. 2) In dem Entwurf ſcheint übergangen zu e Plener iſt heute Früh von Ueber den erwähnten politiſchen Mordanfall auf den berſehen, ſeitdem der Aufſtand in einem einzigen 
fein, daß oft die Fabrikanten von öſterreichiſchen Webe.? Die aus der „Correſpondenz Tuv.“ i „alten Veteranen Urbanski entnehmen wir einem Schrei⸗ Führer geleitet wird. 
und Wirkwaren ꝛc. gensthigt find, ihre Waaren nach dem 7 pondenz Tur.“ in mehrereſben der „Weſtpr. Zig.“ aus Kulm folgende genauere] Nach Berichten aus Algier, 22. Mai iſt M 
Zollverein zu ſchicken, wo fie gewaſchen, gebleicht, gewalkt Tagesblätter übergegangene Meldung von einer be⸗ Darſtellung des Vorganges: Das Dorf Klein Walliez — ſchall Peliſſi fi — 1 >= 
appretist, gebruckt gefärbt lakirt * 188 volirt E150 vorſtehenden Reiſe des Herrn Marineminiſters Baron zwiſchen Gollub und Brieſen liegend — iſt bereits bekannt 4 0 eg iii 
r 22 Burger an die Elbenmündung zur Inſpieirung der: «+. 0 . 2 | Jean Jacques Aimable Peliſſier, Herzog vom Mala 
den Fe Er dort die Arbeit beſſer und wohlfeiler oder dort ſtationirten k. k. Kriegsf wife it 0 2 ir Ay inſofern dort vor etwa 4 Wochen eine größere Anzahlſkoff, Marſchall des Reiches, Senator, Mitglied des Ge⸗ 
der Oct nah u. ſ. f. worauf fie wieder nach Oeſterreich A 2 g „Wies Gewehre gefunden wurde. In dieſem Dorfe wohnt derſheimrathes, General f eee ni Algeri 
ai 5 a * Fi . Baker, 5 a E * L gerien und Chef 
eingebracht werden. Es ſei zu wünſchen, daß, wie es in — 810 e 3 ſind kürzlich im So⸗ 86jährige Invalide Urbanski — ein braver Vertheidiger n des 7. Armee - Corps, war = 6. ru 
dem bis jetzt obligatoriſchen Vertrag Oeſterreichs mit Preu⸗ HR il 3 von Graudenz unter Courbiere — den man polniſcherſeits, 1794 zu Maromme im Departement der Nieder + Sei 
ßen vom 19. Februar 1851 (Artikel 6) bedungen wor⸗ . u Be: 1 — ve: und gewiß ſehr fälſchlich, mit jenem Auffinden in irgend geboren. Seine Bildung en reif Dee 
Pr — ’ R borden. & y 15 . 5 E 
den, ſelche Waaren als öſterreichiſche obwohl in etwas ver). an die — e ee ni ar — einen Zuſammenhang gebracht haben mochte. Ein junger Brüſſel, Kriegswiſſenſchaft ftudirte er zu Lafleche. Im 
ändertem Zuſtand zurückkehrend, nicht mit dem ganzen Ein⸗ e f dau bartloſer Pole im Nationaleoſtüm trat am 19. d. gegen J. 1815 trat er als Sous Lieutenant bei der Artillerie 
fuhrzell wie eigentlich ausländiſche belegt würden, ſondern platz des von ihnen begangenen Verbrechens, ſondern von Abend in die kleine Hütte des Urbanski ohne dieſen in⸗ der Maison militaire du Roi ein. Wii Krie 
Fife ſeien und mar im äußerſten Full jenen nur info: ihren Heimatsörtern hingerichtet und die Executionskoſten deſſen zu treffen. Er hielt ſich eine Zeit daſelbſt auf, for- er 3 3 ien 1823 et hrend des Krie⸗ 
weit entrichteten, als fie. durch Bedruckung x. auswärts von den beereffenden Gemeinden getragen werden. — Die E i 4 d a eee N ifier ben Be 
weit bteten, g ꝛc. auswärts, > f „ieſderte Eſſen von der alten anweſenden Frau, und als derſnerals Grandler; 1826 diente er bei den franzöſiſ 
einen höheren Werth erlangt. . hen Haren alte Mann ſpäter feiner Wohnung fih näherte, ging der Truppen in Griechenland, war Adjutant des 1 
„sel Der Seeretär erhielt den Auftrag, ein allen dieſen we Gee een Wh genen een Pole bis an die Hausthür ihm entgegen, und feuerte einſrieur und verdiente ſich beim Sturm auf Schloß Moren 
Beſchlüſſen entſprechendes Memorial an den k. k. Handels egnen können. — Die in Wäldern und auf Pußten ft Piſtol auf ihn ab, deſſen Spitzkugel glücklicherweiſe auf den den Capitäns⸗Rang und das Ludwigs ⸗Kreuz. Unter Mar⸗ 
Miniſter zu richten. a 0 — pu Giorhen- Wöſſes angeien nn Bub en fter Rippen rechter Seits zwar abgleitete, nichtsdeſtoweniger ſchall Bourmont kam er in den Generalſtab und ging 1831 
5 Wir können für eine richtige Wiedergabe aller Puncte . ch Bye 0 aber herausgeſchnitten werden mußte. Trotz der ſogleich mit ihm als Bataillons⸗Chef nach Afrika. Von 1830 
nicht einſtehen, da der Wortlaut der einzelnen Anträge, g 1 Oeutſch aud. S herbeigeeilten Uhlanenpatrouillen gelang es leider nicht, des bis 1839 war Pelifjier im Kriegsminiſterium, dann kehrte 
mitunter der der Discuſſion, augenſcheinlich erſt aus den Eine eigenthümliche Enthüllung über das See⸗ſbis jetzt noch unbekannten Mörders habhaft zu werden. er nach Algier ale Obriſtlieutenant zurück und blieb da- 
Deutſchen überfegt, in der Rücküberſetzung mözlicherweiſeſgefecht bei Helgoland wird in den „Alt. Nachr.“ Bei dem fünfzigjährigen Jubiläum des Gar de⸗ſelbſt bis 1855. Er nahm an fait allen Kämpfen gegen 
Zwang erlitten. Zweckmäßiger wäre es, wenn die deutſchſmitgetheilt. Schon in den letzten Tagen verlauteteſſchützenbataillons am 24. d. richtete der Königſdie Mauren Theil, wurde vielfach verwundet, —— 
geſtellten Anträge uns in ihrer urſprünglichen Faſſung mit- von einer aufgefundenen Flaſche, welche während desſvon Preußen, welcher in der Uniform des Bataillons ausgezeichnet; 1 844 bei der Schlacht von Jele war er 
getheilt würden. — Gefechtes oder nach demſelben über Bord des dänisjeribienen war, an die Mannſchaften folgende An- Obriſt und Unterchef des Generalſtabes. 1846 fand die 

Ueber die Präfentation der Frau Autona Borowskaſſchen Kriegsſchiffes „Niels Juel“ geworfen, und wor⸗ prache: Ihr feiert heute Euren Ehrentag, deun heuteſ berüchtigte Höhlenräucherung in der Sahara ftatt; es war 
wurde, wie die „Lemb. 3.“ meldet, aus der Ludwika Nie- ſin ein Zettel Angaben über den Zuſtand dieſes Schif⸗ vor fünfzig Jahren ſtiftete mein ſeliger Vater das furchtbar, aber es führte zum Ziel, und die Regierung 
zabitowskiſchen Stiftung dem Schüler der 5. Claſſe amſfes gemacht haben ſollte. Beſtimmtes war darüber Bataillon. Dasſelbe hat ſtets ſeine Zufriedenheit er⸗ſernannte ihn zum maréchal de camp. Peliſſier diente 
Lemberger II. Obergymnaſſum Julian Stobiecki einſuicht in Erfahrung zu bringen, bis ſich am Sonn- worben und hat ſich auch als ein würdiges Gliedſder Republik und dem neuen Kaiſerreich, wie er dem legi⸗ 
Stipendium im jährlichen Betrage von 210 fl. 6. W. und abend im Redactions - a „Alt. Nachr.“ derjder Armee gezeigt, als mein nun auch in Gott rustimen Königthum und Louis Philipp gedient; er war nur 
dem Schüler der 3. Claſſe am Lemberger Franz Joſephs, Schiffer C. G. de Buhr aus Rhauderfehn, führend hender Bruder es in den Tagen der Gefahr brauchte. Soldat. 1850 wurde er Diviſions- General 1853 er» 
Gymnaſium Thaddäus Gromnicki ein Stipendium ſähr- das zur Zeit im Hamburger Hafen liegende Oſtfrie⸗ſund nach Schleswig gegen die Feinde Deuticyelberte er Lagenhat; 1855 wurde er in die Krim berufen; 
licher 157 fl. 50 kr. öſt. Währ., beiden vom Schuljahre ſiſche Schiff „Berendjedinas, einſtellte und den Zettelflands ſchickte. Sollte ich einſt Euch auch rufen, ſer traf am 2. Februar in Kamieſch ein, um Sebaſtopol 
1863¼ angefangen, verliehen. itz vorlegte, welchen er am Mittwoch voriger Woche inſſo erwarte ich, daß Ihr es eben jo machen werdet, wieſzu erobern. Die Kämpfe dort find bekannt; am Thurm 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction in Lembergſder Nähe von Cuxhaven bei Hochwaſſer in einer Eure Kameraden aller Waffen jetzt in Schleswig, Malakoff holte ſich Peliſſier den Marſchallſtab und den 
wurden bei ne 492 3 Bean er» al ee Der 8 wischte Bleiſtift geſchrie- deren Tapferkeit über alles Lob erhaben die glänzend Herzogstitel. 1858 ging er als Botſchafter nach London 
nannt zu proviſoriſchen Offieialen die Steueramts-Aſſiſtentenſben. Die freilich ziemlich verwiſchte Schrift ließ ſichſſten Erfolge gehabt und den alten Ruhm 5 8 ſeiner Rückkehr vermä 1 55 

Sporn, Edmund Veith, Theofil Neſtorowiezſnoch genau entziffern, doch will die Nedaekton durch neu bewähtt 195 vergrößert bat. e de np ie un Ars ſchön en, 

und Clemens Carl Pozins ki. den wörtlichen Abdruck den Schreiber, welcher höcit| Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht die dem König Verwandte der Kaiſerin Eugene. 1858 wurde er Mit, 
wahrſcheinlich noch jetzt in der däniſchen Marineſam 23. d. überreichte Adreſſe und nennt fie ſowohlſglied des Geheimrathes und Vice» Präjident des Senats 
dient, nicht in Verlegenheit bringen. Derſelbe bit-wegen der Antwort Sr. Majeſtät, als auch von an⸗ſund 1862, als die Pläne des Prinzen Napoleon in Al⸗ 
tet, an Angehörigen heike 5 holſtein'ſchein an ander 1 15 len von heherſgier vollſtändig Fiasco machten, wurde er zum General 
Stadt) zu grüßen; er heiße N. N., ſei däniſcherſpolitiſcher Bedeutung. Sie charakteriſirt die 35,000 [Gouverneur von Algerien ernannt; auf dieſem Poſten iſt 
g 5 a a Matroſe z., wonach er . Wir haben engli⸗Unterſchriften nach Gruppen und ſchließt ihre Betrach- ler geſtorben. Sein Tod iſt in dieſem Fer — ſch 

Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſitzungenſſche Matroſen an Bord, 8 Todte, 100 Verwun⸗ tungen mit folgenden Worten: Wir meinen, daß Algier in fo kritiſchen Umſtänden befindet, ein doppelt gro⸗ 
am 25. Mai. dete und Schaden an Maſchine. Darauf folgt die dieſe Probe ausreichend fein wird, um unſern Leſeruſßer Verluſt. 

Hermannſtadt. Nach Verleſung des Proteeolls Unterſchrift mit der Hinzufügung: „Niels Juel.“ den Beweis zu geben, wie tief der Gedanke, der ſich“ Vor 2 Jahren entſtanden bekanntlich in den Freimau⸗ 
wird über Antrag des Abg. Dr. Deutſch die Aner⸗ Der k. preußiſche Generalarzt Dr. Langenbeckſin der Graf Arnim'ſchen Adreſſe ausſpricht, das Herzſrerlogen des „Großen Orients“ Streitigkeiten zu denen 
kennung der Tapferkeit der öſterreichiſchen Armee zujberichtet über den Erfolg ſeiner ihm von dem Kron- des preußiſchen Volkes durchzieht. Jedenfalls aberſder Prinz Napoleon, der durchaus Großmeiſter werden 
Waſſer und zu Land in begeiſterten Hochs ausgeſpro⸗ſprinzen von Preußen ertheilten Miſſen nach Kopen- hat eine ſolche Adreſſe mehr inneren Werth als dieſwollte, Anlaß gab. Die Regierung miſchte ſich zuletzt ein, 
chen. Auf der Tagesordnung ſteht das Reſcript, be⸗ hagen, wo er Kenutniß von dem Befinden preußiſcherſ gleichartigen Kundgebungen der organiſirten Parteien, und ein kaiſerliches Decret octroyirte den Freimaurern, die 
. Beſtatigung des Geſetzartikels über den Verwundeter nehmen ſellte. Er iſt dort und zwarſwo, nachdem der Führer den erſten Sprung gethan, bis dahin ihren Großmeiſter immer ſelbſt gewählt hatten, 
: Ri 195 drei Landesſprachen im öffentlichen amt⸗ von Aerzten, die ihm den Zutritt in ein Lazarethfdie geſammte Heerde ſich ihm kopfüber und blinplingsſin der Perſon des Marſchalls Magnan, der damals noch 
f ro Aug — 8 über Antrag Konrad Schmidtsſverweigerten, beinahe inſultirt worden und auch dieſnachſtürzt. gar nicht Maurer war, einen Großmeiſter. Die Logen 
, oe u: tm ma, Rt 9 ae ut sagen, 

der Präfident beantwortet eine in ſt geſt lte In- den ſeine Aufgab 15 5 ſt unterſtützen Ju l vo Par „„ 0 er Hef geht am 4. Juni Vor einigen Tagen aun hat der Kater den Freimautem 
terpellation Oberts: daß deten Ant oa b. Bestebun he 1. ® 8 dänische Obereo Aer 5 25 Waben . 8 naatrie® meldet: Cs jet. dieſdas Recht, ihr Oberhaupt ſelbſt zu wählen, wieder zurück ⸗ 
p ntrag auf Herab⸗Beziebung jagt er: Das k. ommandoſ[Rede davon, die Diviſion Bourbaki nach Algerien zuſgegeben, und dieſe nahmen ſofort die Großmeiſterwahl vor. 


Laudtagsverhandlungen. 


ſetzung der Militärdienſtzeit gedruckt und vertheiltiauf Allen hatte meine Sendung nach Kopenhagenſſenden. Der „Abend⸗Moniteur“ berichtet, Herr v. Es ſcheint jedoch, daß ſich der Marſchall die Sympathien 


worden ſei und demnächſt an die Tagesordnung kom⸗ 
men werde. Puscariu beantragt: 1) Reglementsmä⸗ 


um! 


über Sonderburg und Hiöruphaff mitten im Kriege Beuſt ſei heute Morgens nach London zurüdgereiöt.lfeiner „Brüder“ zu erwerben gewußt hat, d U 
bereitwilligſt geſtattet und meine dem Kriegsgebrauch. — Herr v. Beuſt ſoll, jo verſichert wenigſteng der Magnan wurde wiedergewählt. a Meade W 75 


gewiſſen Zeiten damit, die Carrieaturen des Greffiers und leidenſchaftlicher Sprache täglich wiederholen — zwei Worte, Leute, wohl etwas ſpät, vor frühreifem politiſchem Gebaren warnt. öſterr. Währ. 2174 verl., 215} bezahlt. 


La Pommerais iſt ſeit feiner Verurtheilung, nach- chen Capelle aus der Verwirklichung der römiſchenſches Talent, das in Europa erglänzt, in dieſen Mauern durch 8s verl, 87 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
f e 3 5 2 i . | 

dem er die erften Anwandlungen von Schwäche überftan- Drohungen erwachſen könnten. . Sittenreinheit, fortwährende Arbeitſamkeit, Unterwürfigkeit gegen die 174] verl., 1181 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.45 
d b i den. Er unterhält ſich viel mit ſeir 2 Rußland Obrigkeit, reine Moralität, Herz und Geiſt bildend, die Zierde der verl, 5.35 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.45 verl, 
51 * didi genere, e Vergünſti ge! 5 Schreiben des „Ei N Nation und Wiſſenſchaft ge worden, daß nicht das Licht allein die 5.35 bez. — Napoleond'ors fl. 9.28 verl., fl. 9.13 bez. — Ruſſiſche 
Wächtern, und hat als beſondere 5 ergünf igung ſich erbe⸗ In einem Schrei en des inſiedlers an der Weichſel“ Menſchen beglückt. Die Religion, dieſe heilige Himmelsbotin, Imperials fl. 9.48 verl. fl. 9.33 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
ten, man möge ihm Papier und einen * zur Verfü⸗ im „Dzien. powsz.“ wi wir u. A.: Seit 100 Jahren vd dir N en 8 Lenin W das 15 Coup. in kon W. 1 1 9 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
gung ftellen. Bekanntlich beſchäftigte er ſich während der gewann das Wörterbuch der polniſchen Sprache 2 male⸗ h ament des häuslichen unt öffentlichen Glückes. — Faſt ein briefe nebſt lauf. Ceuvons in C.⸗Mze. fl. 785 verl., 775.614. — 

i is ir i " careſſi 70 „ halbes Säculum fpäter ſchließt der „Wiek“ fein Feuilleton zur Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 744 verl. 
offentlichen Verhandlungen, deren Gegenſtand er war, zufriſche Worte, welche wir immer careſſiren, die wir alle in Säcularfeier mit ähnlicher Mahnung, — A. die jungen 73] bez. 2 Actien Fr Carl eidwigs- Bahn, —— 


Wr} 


der Mitglieder des Gerichtshofes zu zeichnen. Die Aetenſwelche ſo wie einſt noch heute den Ausgangspuncet, das Morgen beginnt laut Ankündigung im polnifchen Theater N SER dEee ie ungen. 
Am 25. M 


i em Caſſationshof n icht ii 5 m des Gedankens iti eine anglo⸗amerikaniſche Equilibriſten⸗Geſellſchaft „von den k i. 
feines Proceſſes find d ſ hof noch nicht überge Programm ee und unſerer polltiſchen Angele Felſenbergen“ einen Eyelus von Vorſtellungen aus der höheren Gezogene Nummern: 7 4 
ben worden. =, 5 a genheiten bilden. Die Erſcheinung des erſten reicht zu den Gymmaſtif, der ſehr hohen, wenn das Gerücht wahr spricht, daß Brünn 58, 73, 62, 71, — 
Frau von Lamoricière wäre bald in dieſen Tagen anſvergangenen Zeiten hinauf, und die Lippen ſtellen,um es aus-ſein Mitglied bereits durch einen Sprung von der Gallerie auf die — 15 fe 5 — 01. 
den Folgen einer zufälligen Vergiftung geſtorben. Eines zuſprechen, den Laut „Verräther“ dar, das zweite wurde vor Bühne den Raum dee Gebäudes gemeſſen und erprobt und dabei Trieſt 59, 85, 25, 54, 90. tr 


i hatte man ihr i i öfum- ren und ſein Echo iſt „Spion.“ von dem geringen Umfang desſelben nicht ſonderlich erbaut geber 
Halsleidens halber ha ihr zwei verſchiedene Löſun⸗1830 gebo ſein Echo iſt „Spion.“ Das erſte war fen Wies n ant en Wenn ie, Caen ce en ...... 


gen, eine zum innerlichen, die zweite zum äußerlichen Ge- die Heimath der Ariſtokratie und der Oligarchie, das an welcher m c der illuſtrirten rieſigen Afſiche zu urtheilen das Feld Neueſte Nachrichten. * 
brauche verordnet. Die letztere enthielt eine bedeutendeſdere trägt heute den Stempel eines Menſchen der unterenſder jüngit hier geweſenen van der Dieiden und Forer Ein Telegramm der le te aus Wien, 
Quantiät Belladonna, wurde aus Verſehen innerlich genom- Volksſchichten. Was bedeutet ein Spion in unſerm Land 2 Geſell chat bearbeiten, in Lemberg 18 Vorſeellungen gegeben. In 25. Mai, meldet: Die Verhandlungen in der Zoll⸗ 


men und erzeugte ſofort die bedenklichſten Erſcheinungen. fragt der „Einſiedler“ und gibt folgende auf Thatſachen 955 daß diese . 6 ae een 1 ee frage ergeben die Bereitwilligkeit Oeſterreichs, den 


Glücklicherweiſe ſtellte ſich bald Erbrechen ein, worauf dielgegründete Relation: Ein durch Dolchſtiche verwundeter ſtaunlichſte, nie geſeheues, leihen. Jedenfalls find die Gäſte vom Februar⸗Vertrag mit Aufopferung der Propoſitionen 
höchſt bedrohlichen Symptome wieder ſchwanden. Gene- Conducteur, weil er den Namen ſeines Mörders angab, Bellen, 57 her und noch nicht Nee 88 ſehen, vom 10. Juli forth Die Sue des 


tal Lamoricière war, nachdem er Nachricht vor dem Unfall wurde laut Urtheil der öffentlichen Meinung für Verrätherſrichten. Die Intermezzi füllt ein Concert, das Fr. Kirchberger Herzogs von Auguftenburg ſteht ohne vorherge⸗ 


erhalten hatte, zu der Kranken nach Paris geeilt. und Spion erklärt. Ein Beamter, der ſich in einer Con- 5 9 S er Nationalhau- hen de Rechtsentſcheidung in Ausſicht. 

N 2 Portugal. ditorei äußerte, daß er auf fremde Hilfe der polniſchenſſes eine Verſammlung der Ruthenen ſtatt, um die Errichtung ei Prag, 25. Mai (Abends). In der heutigen 
Aus Liſſabon wird der „Gen. Corr.“ unterm [Revolution nicht glaube, wurde ein Spion genannt undſues Denkmals zu Ehren des verſtorbenen Metropoliten zu bera⸗ Landfagsſizung wurde der Minoritätsantrag der Com- 
5. d. geſchrieben: Schon ſeit längerer Zeit hatte dasſermordet. Wer an die verkündeten Siege der Inſurreetionſthen. Das Reſultat der Berathungen war der Beſchluß, einen miſſton auf Einführung des Zwangs bei Erlernun 
Turiner Cabinet durch Agenten Verhandlungen mit|zweifelte und Wahrheit ſuchte, war ein Spion. In ge⸗ on ei . Baade Ne Le. Er. der zweiten Landesſprache an den Mittelſchulen bei 
unferer Regierung zu dem Ende eingeleitet, um gerichtlichen Angelegenheiten warf den Proceßgewinn im Auge, anfallen, die Mt nm Bari eines Denfmals, 1a wie den Dit be. namentlicher Abſtimmung mit 101 gegen 94 Stim⸗ 
wiſſe nähere Handelsbeziehungen zwiſchen beiden Län⸗ eine Partei der andern das Spioniren vor. Bei Bewer- ſtimmen und durch Vermittlung der Tagesblälter ſich mit dem ru: men angenommen. Die Wiederwahl Skreyſowsky 's 
dern, ſowie auch um die eventuellen 1 zuſbung um ein Amt waren die Candidaten mit dem Vor⸗ eie f en fen iur: Be 3 Ba wurde füt ungiltig erklärt. 2 

i en man hier der pachtwei Spioni ef Ei öchinſogleich ſchreiten folle. Ausſchuß hat zugleich die Ver⸗ : en: 
— Fig era a ur re Per — 5 Arne St i — = ee pflichtung, alle nöthigen Materialien zur — einer genauen Hamburg, 25. Mai (Abends). Das Kopenha⸗ 
Abtretung geeigneter . eſſogar, die im Gewicht und in der echnung ihre Frau] Biographie des hohen Verewigten zu ſammeln und ſich darum an/gener „Dagbladet“ fährt in feiner Nummer vom 24. 
italieniſcher Strafcolonien geneigt ſein würde. Nach⸗ betrügt, nennt die Entdeckung ihrer Schuld Spioniren. die Feüßeren Bekannten des Baron Jachimowicz bittend zu wenden. fort, gegen die Verlängerung der Waffenruhe heftig 
dem die bezüglichen Schritte bisher erfolglos geblie⸗ Es iſt allgemein bekannt, heißt es dann, daß die blutigeſ Hierauf wurde zur Wahl dieſer Mitglieder gelriten und mit Ma⸗ zu plaidiren und fordert die Entwicklung aller Kräfte 


“ iner Miniſteri Inf : z Sl Zuko jorität die H. H. Hochw. Holowacki, Lawrowski, Hochw. Kuziem⸗ 5 4 1. 78 17 
ben waren, wurde unlängſt vom Turiner Miniſteriun. Fauſt der Inſurrection in Städten und Dörfern gegen 5 rend — rer ren a zum Widerſtande, mit Vermeidun } } 1 Mae 15 f 
en Kriegsmacht. 


ſogar einer ſeiner geſchickteſten Conſulatschefs, Com⸗ anderthalb Tauſend wehrloſe Einwohner, ihre Landsleuteſfand eine Ausſchuß⸗Sitzung der „rutheniſchen Matica“ flat, wo- der bisherigen Oberleitung der dän 

mandeur Negri, zur Förderung dieſer Angelegenheit hingemordet hat und zwar alle wegen angeblichen Spioni⸗ em Hochw. Ruziemsfi befannt machte, daß die h. Statthalterei zu — „Flyvepoſten vom 24. erklärt „Dagbladet's“ Aus⸗ 
in beſonderer Miſſion hieher geſendet. Aber trotz- rens. Thatſache iſt aber, daß die Polizei, obwohl in ge-jeiner allgemeinen Verſammlung der rutheniſchen Gelehrten und laſſungen für Fieberphantaſien; die Vertreter der Nor 
m und trotz den intimen verwandtſchaftlichen Ver-|genwärtigen Verhältniſſen verſtärkt, dennoch nicht den zehn- 8 Beuiligung — 2 an Die inter vember + Verfaſſung hätten allein bie gegenwärtigen 
hältniſſen zwiſchen dem hieſigen Hof und Kaan zu)ten Theil Agenten im Verhältniß zur Ziffer der gefallenen m au dieser Versammlung und vs Pr en der Berarhuns Zuftinde verſchuldet. GLEN 
urin war die Abneigung und der Widerſtand der[Opfer zähle; daher das vollbrachte Verbrechen noch inſgen, die auf dieſer Stzung zur Verlefung kamen, wurden einſtim Der König hat am 23. d. eine Sitzung des Staats ⸗ 
meiſten und einflußreichſten en gem fid %ñ Theilen ein Verbrechen A ſei. daf angenommen und man beſchloß dieſe ſogleich drucken zu rathes abgehalten. en 
zu ſolchen Coneeſſionen gegenüber dem „Königreich. Man ſchreibt der „N. P. 3.“ aus Warſchau: Selen beim de mb r Aus Aarhuus wird gemeldet: Nächſte Woche 
Italien“ herbeizulaſſen, jo groß, daß kaum hinſicht⸗Majeſtät der Kaiſer habe in den deutſchen Dftieee| op Bei der am 17. d. beim Lemberger k. k. Landesgericht . ö 047 
> rel e : a | Pe r { genen Schlußverhandlung wurde Carl Armatys aus Kra-joll ein unterſeeiſches Telegraphen -» Kabel von Refs⸗ 
lich der gewünſchten näheren Handelsbeziehungen eine Provinzen Rußlands das Geſetz, wonach alle in ge: * Bürger und Kürſchuer in Lemberg, 32 J. alt, verheiratet, naes über Sate ya Jütland gelegt werden. W 
Art Verſtändigung erzielt, die Frage jedoch in Be- miſchten Ehen mit Griechen geborne Kinder der letz⸗ſe k, angeklagt, daß er durch Ignaz Kopaczyüski und Andreas Hamburg, 26. Mai. Die „Hamburger Nach⸗ 
treff der Strafeolonien ganz entſchieden negativ erwies teren Kirche angehören, aufgehoben. rn einen ua Warren über den ihm feine Ge: richten“ bringe bi eine K pen ba gener Eörte⸗ 
de rt wurde. Mit dieſem wenig tröfttichen Refultai Geſtern, ſchreibt man der N. Pr. 8. aus War⸗ eren a n e ge . en daß ſpondenz, wornach die kriegeriſche Stimmung aſelbſt 
th 8 Negri auch * ug ur zurückge⸗ e —— eee im 5 e dae e e e ee 9 neuerdings zugenommen haben ſoll. Es heißt die 
rt. Doch ſcheint man dort der Sache einen unge: elegant angekleidete Damen arretirt, welche aufrühre-Aufſtandes in Polen betheiligte, wurde am 17. l. Mis. ezügli P 5 h — 
wöhnlichen Werth und große Bedeutung RG eiiche Placate ausſtreuten. Diele waren imöbejondere|der erften Anklage nach $. 287 St-B-D. freigeſprochen, dagegen nen 5 — a e 1 nel 
Di iſch die Nachri ; 1 f ; bezüglich der letzteren zum Kerker von 14 Tagen, verſchärft durch zuberufen, falls die deutſchen ächte ihre Forderun⸗ 
da hier ſoeben telegraphiſch die Nachricht eingelangi| gegen den Theaterbeſuch, der jegt ſehr ſtark iſt, gegenſeinmal Faſten in des Woche, verurthellt. Iguaz Kopaczhügli gen nicht herabſtimmen. a e 
iſt, daß König Bieter Emanuel ſich ſelbſt in dieſer bunte Kleider und Cylinderhüte gerichtet. Nochmaleſaus Briezany, Kürſchnergeſelle. 42 J. alt, r. k, ledig, bereits)“ Lübeck, 25. Mai. Die „Lübecker Ztg.“ theilt 
Angelegenheit directe an unſeren Souverän zu wen- wieder der alte Spuk, um zu Demonſtrationen aufzu-[wegen Ehrenbeleidigung beftraft, und Andres Iwaneczke aus Ty⸗ mit daß der däniſche Re ierungsdampfer Freya“ 
eſonnen ſei f reizen! Bei der jetzigen Energie der Regierung ſindſtawa wolosfa, Ber Sanol, 33 J alt, gr. k., Diener, je zu An ut ſche Reg „Freva 
8 9 0 reiz 2 we gie J. lind Monat Kerker. — Lutwig Lityngki, Pachters⸗ und Müllers: heute Morgen einen Courrier von ee e 
2 E Dänemark. 4 : ſolche horhei en ſehr ungefährlich. Jeder anſtändige john aus Zuieſienie, bei Lemberg, 19 J. alt, r. f., angeklagt, daß Travemünde gebracht habe und ſofort nach Kopenha⸗ 
Die „Berlingske Tidende“ erklärt heute, daß der Mann trägt jetzt hier wieder den bekannten ſchwarzenſer den im J. 1863 zum Corps des Czarnecki ſich aus Lemberg ber gen zurückgekehrt iſt. ke 
Kriegsminister Lundbye lediglich aus administrativen Cylinderhut, die Damenkleider find meiſt bunt undſgebenden Inſurgenten Wägen beſorgte, wurde am 14. 1. M. zum urin, 25. Mai. Anläßlich der Discuffion des 
Nückſichten zurückgetreten ſei, doch ſcheint es, daßſdas Theater iſt, trotz ſeiner Verſchlechterung in den Stägigen Kerker mit Faſten verurtheilt. Kriegsbudgets erklärte der Kriegsminiſter 


1 ur h 2 7 10 2 0 m 13. d., ſchreibt die „Lemb. Z1g.“, begab ſich in Gre⸗ 3 2 
die Anklagen wegen der nicht rechtzeitig er⸗letzten drei Jahren, faſt immer überfüllt. Bei demo ow (Mesower 55 vd ae Fer Ma 75 daß die active Ar mee aus 380.000 Mann Infante⸗ 


folgten Räumung der Düppeler Stellung letzthin eingefangenen, längſt geſuchten Inſurgenten— 1 in die Scheuer zum Nachilager, wo fie gewöhnlich be rie, 80 Batterien und 19 Regimentern Gavallerie.ber 
de 


— nicht ohne Einfluß geblieben find. Von politi- Anführer Zenon Theobald, von dem en Er un = re 25 in — — — nn 
er Bedeutung iſt der Wechſel allerdings nicht, denn Woche ſchrieb, ſind verſchiedene, den Givit-Kreischell;, einer Blutl NOW eee een ee ee F 177 ; ; ine. 
ung ln. n b . h * et | 6 ſchlagen; er wiſſe aber nicht, ob fie genüge, um ohne 

der neue Kriegsminiſter Oberſt Reich iſt, wie ſchon(Landrath) des Stanislawower Kreiſes (in Miüskſber Bei wien ziehe N otat bibbeliche N 05 in Alte anzugreifen. —— en die ü 
rwähnt, ein eifriger Eiderdäne. hieſigen Gouvernements) eompromittirende Schriften zweifellos, daß ein Diebſtahl beabſichtigt war, was die Beſchädigte tiefer, Herr Venoſta war ſanguiniſcher; ihm gnügte } 
Der eiderdäniſche „Märzverein“ in Kopenhageyſaufgefunden, und dieſer Kreischef iſt daher ſeines Am— . ee gewahrte, worauf fie von den Thätern mit einer dieſe Armee, um gleichzeitig Krieg um Rom und Bes: 
it zu einem ſo mächtigen Club berangewachſen, daß tes entsetzt worden. Er war zur Deportation nach erte an Kane MU an, den wien lu home Grenuneebig:zu führen. UST 20, Dr 
emſelben ſogar die über die Räumung Düppels im Sibirien verurtheilt, iſt aber vom Herrn Statthalterſund zwei Hacken, auf welchen Blutspuren ſichtbar ſind, vorgefun| Aus Madrid, 23. Mai, wird telegraphiſch ge⸗ 

Anfang des April zwiſchen dem Kriegsminiſteriumſmit Entlaſſung ohne Penſions⸗Anſpruch und Feſtungs⸗ den, weshalb dieſelben verhaftet wurden. meldet: „Der Progreſſiſten⸗Ausſchuß hat ſich aufgelöst, 
und dem Obercommando geführte Correſpondenz zun Arreſt beſtraft worden. 5 7 in 8. Nachmittags verurſachte ein plötzlicher Wolken⸗ Weil . Verſöͤhnung zwischen Eſpartero und Olo⸗ i 
enntnißnahme anvertraut worden iſt. Was den In. Der Biſchof der Sandomirer Disöceſe hat bruch in den Gemeinden Swirbodna, Raczyna, Nzeplin, Rozborz zaga ſich als unmöglich erwies. ide‘ 

Aus Liſſabon, 23. Mai, wird telegraphirt: „Es 


: ; : = 2 hat, dingt und okragly, f $ { 

balt dieſer Correſpondenz beirifft, ſo wurde es ganz|einer officiellen ruſſiſchen Meldung zufolge, an ſämmt⸗ Sein 5 een an Wife. Ju klar wie dic Lande 
iſt ein Geſetz erlaſſen werden, welches die Errichtung 
einer Colonial⸗Bank verfügt.“ shi ae 


ſtehe. Dieſelbe ſei fähig, einen Angriff zurüdzu- 


7 


em Ermeſſen des Generals v. Gerlach anheimgeſtellt, liche Pfarrämter feines Bisthums die Verordnung lente zum Ablaße begaben, fanden bei dieſer Gelegenheit 5 Pers 
wie lange die Vertheidigung der Düppeler Stellungſergehen laſſen, daß die Geiſtlichen am nächſten Sonn- ſonen den Top in dem bie 2 Klafter angeſchwollenen Gebirge: 


; t RT ; „welche im Durchfahren dieſes Baches an der Stelle, wo 8 
ortzuſetzen ſei. oder Feiertag zur gänzlichen Beruhigung des Landes bachz 1 en, Year , St. Petersburg, 24. Mai. ſſiſchen 
5 Schweden. bpvon der Kanzel Ermahnungen au das Volk richten Baer kan be ba abet Air 100 Alaſter weile Budget = 1864 155 das Gleichen 1 
„In Norwegen fand am 17. d. M. die 50fäbrigeſſollen getragen worden find. Million Rubel hergeſtellt. Die Einnahmen ſind: 
Beier der Befreiung des Landes von 400 jährigen Dem „Czas“ zufolge verlautet, daß Kaiſer Al. .: —ů— ddentliche: 355 Mill., außerordentliche? 18 Mill. 


däniſchem Druck ſtatt. (Schmeckt recht nach Al- rander demnäͤchſt die bekannte Anſprache feines Va x ® i > ; ; zn d: a 
ö h a⸗ 2 2 Schatzſcheine und 28 Mill. anglo⸗holländiſche Anleihe. 

lianz mit Kopenhagea). ters, Czars Nikolaus, an die Bewohner Warſchau's Handels und Börſen Nachrichten. SL ya aben betragen: ee ” 10 
N g — Der Verkehr auf der Oberelbe iſt im verfloſſenen Jahre g 9 . gen: ul. un für außer⸗ 

wiederh ofen d ; 27 f 3 H 

Italien. olen wird. een m. ee 1 Aub einigen Elbeuferſtaaten für ordentliche militäriſche Erforderniſſe 37 Mill. Rubel. 

— 1 2 * J ov „ 3 2 ＋ * ＋ 
der 1855 das Befinden 7 Ber 1 Dem „Abend⸗Moniteur“ zufolge wurden in San Gisele nicht 9 Verb das 30 vat des" me rn ne ein ee weste 
Ding 1x 72 Jahn te ab hat ſich bis Francisco an Bord des amerikaniſchen Dampfers 1 m — im ee eg mom von 5600 en, — ſehr . ee. h Pen 12 eins 
2 8 0 } 5 > . 5 N Rei der zu entrichten. chlechte Beſchaffenheit d V, > 5 2 
et noch immer großer Rüſtigkeit erfreut, trotz, des en L * ra ih 4 —5 — 10 waſſers wird als der einzige Hemmſchuh des Gibverfehre begegnet eingetragen. Dagegen enthält ſich der größte Theil 
agen leidensvollen Pontifieats, das ihm zugewieſenſ, ewehre mit Beſchlag belegt, welche dazu be) Berlin, 25. Mai. Freiw. Anlehen 100. — 5g Mer, 63. — der gebildeten Bevölkerung gänzlich der Abſtimmung. 


iſt D sein = a 8 ſtimmt waren heimlich nach Mexico geſchafft zu wer- Wien —. — 1860er ⸗Loſe 844 — Nat.» Anl, 695.— Staatsb |< ie 
Doch nun iſt die lang befürchtete Waſſerſucht zu ren, beiinlich Fito gelchant z e Abrebit s Mei re tet In Jaſſy wurde der Phanariot Balſch aus demſelben 
dem jeit vielen Monaten verſchiedentlich krankhaften den, um die noch jetzt beſtehenden Juariſtenſchaaren zu Fe 085. un kur Leſe 76. — Böhm Grunde wie Soutzo hier verhaftet. Prinz Gregor 


Juſtand des Papſtes hinzugekommen und läßt Schlim⸗ ewaffnen. Frankfürt, 25. Mai. öperc. Met. 605. — Anl. vom IJ] Soutzo mußte auf Befehl der e tr 
ſein Vater 


mexeg a ſtes theilenñxß;;' ——ñĩê]0' — \859 19% — Wien 1012. — Bankactien 798. — 1854 i auſe herunt we 
r ed die Hater SIE [gg , ̃ ¾( ].. ,. 


im Vertrauen mit, während die klericalen Blät- , n - ar a 8 
jet den Turiner Journalen gegenüber noch immer Local⸗ und Provin ial⸗ Nachrichten. Hamburg, 25 l in en 837. — Nat. Anle- iſt gen Soupo Vater noch nicht erfolgt. 
behaupten zu müſſen glauben: der Papſt erfreue fih| Krakau, den 27. Mai. ben 503. — 1860er goſe 827. — Wien fehlt. ewyork, 14. Mai. General Grant erneuerte 
es beſten Wohlſeins. 1e un — e er grobe ’ Baier: 921 Mai. 8 ag Serge den Angriff am 12. d. Alle ſeine Verſuche, die Li⸗ 
N » Ä 7 - a ams⸗-⸗ Pr 0 ale aus. m ercent. U, — t — red ili 1 , 7 5 
daß Die Nachricht eines Wiener Corr. der „Schl. 3. mien Wedere wire Re blen "Gonhlag, und wenn 1 a 2775 a dir wit Ri nien Lee) zu e blieben vergeblich. General 
N dem am kaiſerlichen Hofe beglaubigten päpſtlichen auch dann das Wetter es nicht geftattet, in der Oetave am Don- Rente 69.10. — Conſols mit 903 gemeldet. Lee zog ſich Nachts babes und ſoll den Po (Poto- 
d untius höchſt beunruhigende Nachrichten in Betreffſaerſiag vor ſich gehen. Gestern beſchränkte fih die Feier des heil.) Breslau, 25 Mai. Amtliche Notwungen. Preis für einen\mac 2) überſchritten aben. General Butler rückt ge⸗ 
85 Geſundheit Sr. Heiligkeit des Papſtes zugekom⸗ Frohnleichnamefeſtes auf Gottesdienſt und Proceſſion im Innern preuß. Scheffel d. . über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — ö kr. öl. W gen Drurys Bluff vor. 7 
men ſeie 1 . 5 9 G. C. als 7 5 be⸗ der Kirchen. Die übrigen Parochien halten im Lauf der Wocheſaußer Agio: Weißer Weizen von 62 — 73. Gelber 60 — 67. Ueberlandpoſt. (In Trieſt am 25. Mai ei 
zeic n, wird von der „G. C.“ a erfu ihre Umzüge in der hergebrachten Reihenfolge. Dem letzten von Roggen 44 — 47. Gerſte 35 — Al. Hafer 29 — 32. Erk⸗ Caleutt { . a BZ 
Net, 4 der Marienkirche aus folgt der Einzug des traditionellen „Konik*|ien 46 — 55. — Rother Kleeſaamen für einen Zolfcentner getroffen.) e 22. April. Oberſt Stewart be⸗ 
N. Der Domherr und Vorſteher der k. Capelle inſvom. Swierzynier. (895 Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 571 kr. öſterreichiſcher gibt ſich nach Conſtantinopel, um mit der h. Pforte 
best el Gaetano Guerraſſio, welcher ſich in einer 6 im ee = Druck En Carl — Währ. außer Agio) vo 9—13} Thlr. nr 28 817 Tölt eine Telegraphenconvention zu ſchließen. — Bata⸗ 
igen e ität Sim Weiter, einem Verwandten des Autors, als Beitrag zur akade Lemberg, 24. Mai. Holländer Dukaten 5.39 Geld, 5.43. i . il. i i i 
2 Flugſchrift gegen die geiſtliche Autorität in miſchen Jubelfeier ſoeben erſchienene Schriftchen: „Wiadomosé Waare. — Kalſerliche Dufaten 541 Geld, 5.464 W. — Ruſſi Di 2 8 Zwiſchen hier und Buitenzorg wird 
aufgelehnt, iſt mittels Deerets der h. roͤmiſchenſo Bursach w Krakowie“ Ip. 32, Preis eines Cremplars 30 fr. Jſſcher halber Imperial 9.323 G., 9.405 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ eine iſenbahn gebaut. — Alexandrien, 20. Mai. 
Die Telegraphenlinie von hier bis Saida iſt vollen⸗ 


ee aufgefordert worden, binnen zwei Pe Vartebe bens PAR arme 80 1 0 95 i 2 — = W et G, 8 5 8 det, banen SR N Bau der Lin 
e a i N ichti uer etzt eine Selten 1. „ Kir? .— U. udbrie r. W. oup de 1 de 18 
Verfü Schmähſchrift zu widerrufen aus ſich n⸗ bregromm-Möhandlung % Reatan in der akademiſchen Druckerei 72 98 G., 73 da W. — a Pfandbriefe in C.⸗M. — Coup. St. Jean d'A oriniöfoift jo 2 41 8 & — bis 2 
tewerſen Sr feiner oberften geiſtlichen Behörde zu 1 ‚| 1823 heraus und iſt verfaßt von Kajetun Kowalski, früherem| 76.63 © 7729 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne ird * beendigt ſein. — Au auakim 1 
feinen en, falls er nicht nach Ablauf jener Friſt aller Aae des St. Barbaraspceums, feit 1834 des Krafauer St Coup. 7333 G, 74.05 W National- Arießen ohne Gonv. 79.80 dab gemeldet: der König Theodor von Abeſſynien 
Kamen egen Würden entſetzt und öffentlich 1150 cin Veni, ee im Leben ein Mufter, — = eig ot 4 ER 5 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn⸗Actien 216.75 G. 2 e Gondar und Kougian an laſſen. — Der 
a ich erco iei ee an ud und die ihm anvertraute Jugend mit Licbei219.— W. 9 3 IIngenie iati Bey iſt na j tat 
von eapel h Er munieirt werden will. Der Pr f 5 umfaßte und ihrer Ausbildung mit Eifer oblag.“ Die „Burſen““ Krakauer Cours am 26. Mai. Altes volniſches Silber — ng. en y f d ch Coroseo . 
dert, hat Don Gaetano Guerraſſio aufgefot-|jGonviste)], deren Geschichte und Organisation hier in gepräng-|für fl. p. 100 fl. p. 106 verl., 105 bez. — Vollwichtiges neues gen, um die Vorarbeiten für den Eiſenbahnbau zwi⸗ 
ſten 0 erömiſchen Drohungen“ Widerſtand zu letzter ar erihöpfenber Schilderung gegeben ift, find: Bursa Je- Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 gez. — Polu. Pfaud⸗ ſchen Coroseco, Berber, Chartuns, Caſſala und Saua 
Frs. wobei dem Domherrn ein Betrag von 30,000 Sternigleler a nophorum, Pauperum (eie Zagiellonifche), ‚die|briefe mit Couvons fl. p. 100 ft. v. 95 verlangt, 94 be. — kim zu unternehmen. Der franzöſiſche Reiſende Graf 
Sun me ende, Vorwande übergeben ward, daß dieſe Saen enn Sina) die Smieszkowiczer (Contubernium|Boln. Yonfnoten, für 100 fl. ot. W. f. veln 416 verl. 412 bez. Biſſon beabſichtigt an der Nordküſte Abeſſyniens un⸗ 


mme eine Abſchlagsentſchädi 7 1 15 8 um, Jurisperitorum oder Longini, die Ruſſiſche Tapierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 162 verl. : ine G f rümben 2728 
riellen Rn ſchlagsentſchädigung für ſeine mate⸗ Ungariſche, Divitum. In der Salnpuonr . J insthaler für 100 Thaler fl. sn, gu ter den Beni Amer eine Colonie zu g A 
llen Verluſte ſei, welche dem Vorſteber der königli⸗ leſen wir u. A. die zu beherzigenden Be an die Jugend 160 bez. — Preuß. oder Vereindth haler fl. öft 10 ar weg) IA. Boczer 8 
— — Verantwortlicher Reda 


Sedente, daß fo man- 472 ver, 170 bez. — Preuß. our für 150 A. öft. W. Thale 


dias 


N. 8384, Edykt. 


Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Karola Baumanna, ze 
(546. 13 /brzeciw niemu Fryderyk Landtmann pod dniem 4 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen zu Lemberg Maja 1864 do J. 8384 wniöst pozew-o zaplacenie 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die wei⸗sumy wekslowef 950 zir. w. a. 2 p. u., W zala- 
tere Verbreitung und Veröffentlichung der in Lemberg inſtwienin ktörego termin do rozprawy wediug prawa 
Druck des Michael Franz Poreba erſchienenen, den That- wekslowego na dzien 7 Czerwea 1864 wyzna- 
beſtand des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe nach cz on) zostal. 
8 65 lit. a. St. G. in ſich enthaltenden Brofhüre: „Od-|  Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Karola 
powiedz na historye o unii kosciola gr. kat. ru- Baumanna nie jest wiadomem, przeto ces. kröl. 
skiego, napisana przez Prawdoluba, rusina. Lwöw|Sad krajowy weelu zastgpowania pozwanego jak 
1863* — mit Urtheil des hochlöblichen k. k. Oberlandes- TöWwnie na kaszt i niebezpieczenstwo jego tutejszego 
gerichtes vom 3. Mai 1864, 3. 1564 verboten wurde. Adw. p. Dra. Roseublatta kuratorem nieobecnego 
Lemberg, 14. Mai 1864. ustanowil, 2 ktörym spör wytoezony wedlug usta- 


BEE ERREGER |, wekslowej w Galicyi obowigzujgcej przeprowa- 
* ddazonym bedaie. 
Nr. 12570. Kundmachung. 


A intsblatt. 


3. 7756. Kundmachung. 


(535. 3) Zaleca sie zatém niniejszym eiyktem pozwane- 


Laut Eröffnung der mähriſchen k. k. Statthalterei vom mu. aby w zwyZ oznaezonym czasie albo sam stanal, lub 
iſt die Ri 4 „téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
8. d, Mts. 3. 11314 iſt die Rinderpeſt in Mähren er Waal ue lan wrekzcie: Mine dee en: 


loſchen. f 8 f n 
itthei ird hiemi i t⸗bie wybral — i o t6m ces. kröl. Sadowi Krajo- 
niß 8 R wemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich mo2e- 


bnych do obrony $rodköw prawnych uzyt, w razie 
bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki 
sam sobie przypisa6 by musial. 


Krakau, 13. Mai 1864. 
N. 12545. Kundmachung. (536. 3)  Kraköw, dnia 15 Maja 1864. 
Edykt. 


Mit Ende April l. J. werden im Lemberger Verwal- N. 8114. 
tungsgebiete noch 3 Seuchenorte mit noch vorkommen ⸗ 
dem rinderpeſtkrankem Hornviehe, und zwar: Pikukowiceſ Ce Ka 0 
des Lemberger Kreiſes mit 1, Tarnopol des Tarnopoler uiniejszum edyktem p. Franciszka Waniory, 2e 
mit 3 und Touste des Tarnopoler Kreiſes mit 1 Stück, przecix niemu p. Wojciech Zehnmark pod dniem 30 
zufammen 5 Stücken ausgewieſen. In 11 anderen Ort. Kwietuia 1864, J. 8114 wniöst pozew, . zatatwie- 
ſchaften, wo in letzterer Zeit noch ſolche kranke Stüdelniu tego pozwu polecon6m zostalo p. Franeiszkowi 
vorkommen, ift die Obſervationsperiode im Zuge. Im Wanioxy, aby sumg wekslowa 835 rubli 42 ½ kop. 
Ganzen wurden ſeit Auguſt v. J. in 11 Kreiſen des Wraz 2 p. n. powodowi w przeciggu 3 dni zapta- 
Lemberger Verwaltungsgebiethes bei einem Viehſtande vonſeik, lub przeeiw nakazowi zaptaty zarzuty wniösh, 
157,816 Stücken in 269 Ortſchaften und 3018 Höfen] Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- 
13.569 Rinder von der Seuche befallen, von denen 1864 dome, przeto ces. kr. Sad krajowy W. celu zaste- 
genefen, 9944 gefallen find, 1756 kranke und 2169 feu.)DOWanla pPOoZzWanego p. Franciszka Waniory na 
chenverdächtige gekeult oder gewerbsmäßig geſchlachtet wur. Koszt i niebezpieczefistwo jego tutejszego Ad- 
den, während noch in 3 Ortſchaften, wie oben ewähnt, 5 wokata p. Dra. Zuckra kuratorem nieobecnego 
ſeuchende Stücke ausgewieſen ſind. ustanowil. 0 art 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg“  Zaleca sie zatem niniejszym edyktem 70zwa- 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. nemu, aby w zwy2 oznaczonyın ezasie potrzebne do- 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. kumeuta ustanowionemu dla niego zastepey udzie- 
Krakau, 13. Mai 1864. lit lub wreszeie innego obrofce sobie wybrat i 0 
00... — — dem ces. kröl. Sadowi krajowemu doniöst,. w ogöéle 
N. 3639. Ediet. (537. 2-3) zac aby wszelkich mozebnych do obrony $rodköw 

, prawnych uzyl, w razie bowien przeciwnym, wy-| 

Das Krakauer k. k. ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht ininikte 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisaC- | 
bürgerlichen Rechtsangelegenheiten macht hiemit bekannt, by musial. 
daß Theodora Gumplowiez, Tochter des Wilhelm Gum ; Krakow, 2 Maja 1864. 
plowiez in Krakau mittelſt Beſchluſſes des Krakauer k. k.[—üũł„%n:agr qfꝛ̃„4„4ͤé4„!ĩ5„̃ÿ ß. 
Landesgerichtes vom 14. März 1864, 3.4709, für wahn N. 3873. Coneurs⸗Eröffnung. (533. 3) 
finnig erklärt, und daß derſelben ihr Vater Wilhelm Gum⸗ Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Rohatyn 
plowiez zum Curator beftellt wurde. mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. 6. W. in Er- 

Krakau, am 14. Mai 1864. ledigung gekommenen Kanzliſtenſtelle wird der Concurs hie⸗ 
mit ausgeſchrieben. — Bewerber haben ihre gehörig inſtru⸗ 
(509. 3) ſirten Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 12. Juni 
1864 an das k. k. Bezirksamt in Rohatyn einzubringen. — 
Auf disponible der Landesſprache mächtige Beamten wird 
vorzüglich Rückſicht genommen werden. 

K. k. Kreisbehörde, 

Brzezan, am 12. Mai 1864. 


Von der k. k. Statthalterei-Commiffion, 


(540. 2-3) 


L. 6598. Edykt. 


Ces. kr. Sad krajowy w Krakowie podaje do 
wiadumosci, 2e na zaspokojenie miastu Drohobycz 
przysgdzonej sumy 6000 zir. m. k. a wlasciwie 
resztujacéj jeszeze sumy 4051 zir. 10 kr. m. k., 
czyli 4253 zir. 72½ kr. w. a. z p. n. po Br 5% 
teezuym uplywie dwöch pierwszych termindw li-, 7 
. ee eee sig w trzecim juz terminie N. 23235. Concurs-⸗Ausſchreibung. (534. 3) 
egzekucyjna licytacya dobr Kamionna i Pasierbice,| Zur Beſetzung einer in Erledigung gekommenen Kreis. 
w obwodzie niegdys Bochenskim polozonych p. arztes- Stelle in Stanistawöw, nnd eventuell in einer an— 
Teodora Agapsowicza, p. Autoniny 2 Szwaböw dern Kreisſtadt des Lemberger Verwaltungsgebiethes wird 
Krumplowej, p. Aleksandra Schwabe, p. Krystynyfder Concurs bis Ende Juni l. J ausgeſchrieben. 
Schwabe i dzieci po Antoninie ze Szwaböw Krum- Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Nachwei⸗ 
plowéj jako to: Ludwika, Fryderyka, Stanistawa, ſung über das erlangte Doctorat der Mediein, das Alter, 
Henryka i Antoniny Krumplöw wiasnych, naſihre dermalige Auſtellung oder Beſchäftigung über die im 
20328 zir..26 kr. m. k. czyli 21344 zir. 85 ½ kr. Sanitätsfache erworbenen Verdienſte, endlich über die Kennt⸗ 
wol. austr. sadownie oszacowanych, a to w dniufniß der Landesſprachen beizubringen. i 
22 Czerwcar. b. o godzinje 10 przed poluduiem] Die Geſuche find an die k. k. Statthalterei in Lemberg 
W tutejszym Sadzie krajowym pod warunkami: im Wege der betreffenden Kreisbeherde, in deren Bereiche 

1. Za ceng wywolania przyjmuje sig wartoséfdie Bewerber wohnhaft find, einzubringen. 

przez sadowe ocenienie na sume 20,328 zir. Geſuche der Bewerber aus anderen Kronländern ſin 

286 kr. m. k. czyli 21344 zlr. 85 ½ kr. w. aim Wege der betreffenden Statthaltereien oder Landesre. 
gierungen anher zu richten. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 8. Mai 1864. 


3. 3592. Amorti 


— — — m nn —— ————— 


ſirungs⸗Ediet. 


(531. 3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 


(539. 2-3) Kr. a. W. przyznanemi, tudzie2 na zaspokojenie 3. 1530. 


Ascherowi Eibeschützowi jako prawonabywey Ama- 


lii Eibeschütz i Adeliny Bloch, prawomoenym wy- Die 


rokiem polubownym z dnia 9 Wrzesnia 1852 przy 
znanyeh sum 1700 lr. m. k. ezyli 1785 zlr. W. a. i 
1200 zr. m. k. esyli 1260 zir. a. w. wraz 2 ko- 
sztami w kwotach 18 zir. 36 kr. m. k. i 25 Ar. 
3 kr. w. a. przyzuauemi, egzekucyjng sprzedaz 
realnosci pod N. k. 29 w Tarnowie na przedmie- 
sciu Zawale polozonej w jednej polowie Freidzie 
Beili Finkelstein a w drugiej potowie spadkobier- 
com po Salamonie Finkelsteinie wlasnej zezwolono. 
ıtöra to sprzeda2 w dwöch terminach t. j. 20g0 
Czerwea 1864 i 29 Lipca 1864 kazdg raza 0 
godzinie 4 po poludniu z tem odbyé sig ma, Ze 
realnosé ta na tych dwöch terminach tylko za lub 
wy2ej ceny szacunkowej w kwocie 15116 zir. w.a. 
sprzedang, bedzie. 

Cene wywolania stanowi suma szacunkowa 
15116 zir. a. w. ka2dy w celu kupienia tej real- 
nosci do lieytacyi przystępujgey, winien Zlozyé 
summe 1510 Zir. a. W. tytulem wadyum w goto- 
wiznie lub w papierach rzadowych albo w listach 
zustawnych instytutu kredytowego galieyjskiego 
2 kuponami od ostatniego terminu biezgcemi ! 
2 talonami wedtug wartosci kursow6j. 

Na wypadek niesprzedania te) realnosci na 
tych dwöch terminach przeznacza sig termin do 
'ulozenia warunköwulatwiajgeych na dzien 18. 
Sierpnia 1864 o godzinie 4 popotud. 

Wszystkim stronom interesowanym i cheé Ku- 
pna majgcym wolno jest akt oszacowania, warunki 
lieytacyjue i extrakt tabularny w registraturze tu- 
tejszego Sadu przejrzéé. 

O rozpisaniu téj sprzedazy przymusow6j za- 
wiadamia sig strony interesowane, wiageicieli a 
wzgleinie dtuznikow tudziez wierzycieli hypotecz- 
nych z miejsca pobytu wiadomych do rak wla- 
snych. zas z miejsca pobytu niewiadomych, jako 
to: F. Goth & Lange, Jözefa Busca, Apolonie 
Thas, braci Nessi Barbarini, jako i tych wierzy- 
cieli, ktörzyby po dniu 22 Wrzesnia 1863 do ta- 
buli miejski6) swoje pretensye na téj realnosei 
wniesli, lub ktörymby uchwala ta 2 jakiegokolwiek 
powodu wezesnie lub wcale doreezong byé nie mo- 
gla, do rak onymze ustanowionego kuratora W oso- 
bie p. Adw. Dra Serde z zastepstwem p. Adw. Dra 
Stojatowskiego i przez edykta. 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnöw, 28 Kwietnia 1864. 


L. 643. Obwieszezenie. (513. 

C. k. Sad powiatowy w Kalwaryi podaje do 
powszechn6j wiadomosci, ze na dniu 17 Czerwca, 
15 Lipca i 17 Sierpnia 1864 kazdg raza o go 
dzinie 10 przed poludniem przedsięwzięta bedzie 
w drodze egzekucyi przymusowa sprzedaz realno- 
sci pod J. k. 21 W Lanckoronie potozonéj z domu 


200 zir. w. a. 

Przy pierwszym i drugim terminie sprzedang 
bedzie realnosé tylko za ceng szacunkowg lub 
wy2szg — przy trzecim terminie zas takze poniz6) 
ceny szacunkow$j. 

Warunki lieytacyi mogg byé w cal&j swéj osno- 


wie w registraturze sgdowej przejrzane lub wyjgtelver Gredit-Anftalt 


w odpisie. C. k. Urzgd powiatowy jako Sad. 


Kalwarya, 20 Kwietnia 1864. 
Ediet. 


Nr. 1510. 


Von dem k. k. Kreisgerichte zu Rzeszow wird hiemit Salm 


bekannt gemacht: 

Es ſei zur Hereinbringung der Wechſelſummen des 
Saul Haskler aus Rzeszow pr. 3000 fl., 3000 fl. und 
3000 fl. dit. W. (. N. G.) die executive Feilbietung der 


dem Jakob Nadel, Tuchwaarenhändler in Rzeszow gehö -Keglevich 


rigen Fahrniſſe von dem k. k. Landesgerichte zu Krakau 
am 8. März 1864, Z. 4024 bewilligt worden. 
Mit dem Vollzuge dieſer Feilbietung wird der k. k. 


d Notar Pogonowski betraut, bei welchem das Pfändungs- Hamburg, für I 


Protocoll eingeſehen werden kann. Die Termine zur Beil- 


bietung werden auf den 15. und 30. Juni 1864, jedes⸗ Baris, 


mal um 9 Uhr Vormittags im Tuchwaarengewölbe des 
Executen mit dem Beiſatze beſtimmt, daß die Fahrniſſe 


—— —— nur am 2. Termine unter den Schätzungswerthe hintan⸗ 
(520. 3)ſgegeben werden. 


Hiezu werden Kaufluſtige eingeladen. 
Von dem k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszow, am 7. April 1864. 


K. k. privileg. galiz. 


i ogrödka sktadajge‘j sie, wartosei szacunkowe6j|der vr 


Rufſiſche Imperiale g 


Edict. (542. 1-3) 
Vom k. k. Bezirksamte Dobezyce wird der, wegen 
uſteswidrigkeiten in Disciplinar⸗Unterſuchung ſtehende 
Andreas Nalepa, k. k. Amtsdiener beim Dobezycer k. k. 
Steueramte hiemit aufgefordert, binnen vier Wochen vom 
Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edietes in der „Kra⸗ 
fauer Zeitung“ gerechnet, hieramts zu erſcheinen und ſich 
über ſeine eigenmächtige Dienſtesentfernung zu rechtfertigen, 
widrigens derſelbe nach Ablauf dieſer Friſt für entlaſſen 
aus dem Staatsdienſte und ſeines Gehaltes gänzlich ver- 
luſtig erklärt werden würde. 
K. k. Bezirksamt. 
Dobezyce, 19. Mai 1864. 


— nn. — —— — — — 


Wiener Börse-Berieht 
vom 25. Mai. 
Offentliche Schuld. 


A. Des Staates. Geld Maare 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 wĩuMu . 68.65 68.75 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli 80 30 80.40 

vom April — October 80.30 80.40 

Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 27250 7260 

dtto „ 4½% für 100 fl. 6465 64.80 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 152 75 153 25 

„ 1854 für 100 fl. 9180 92 — 

En „4860 für 100 fl. 97 70 97 80 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 96.30 96.40 

„ zu 50 fl. 96.30 96.40 

Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 

B. Ser Nronländer 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ft. 88.75 89 25 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 94.50 95. 

von Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 

von Steietmart zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 

don Tirol zu 5% für 100 fl . 

von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5%ͤ für 100 fl. 87.50 89. 

von Ungarn zu 5% für 100 fſfl. 75.— 75.50 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 73.25 73.75 

von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.50 77.50 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 723.40 73 60 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 72 50 72 75 

von Bukowina zu 5% für 100 fl. 0 72.28 72.75 
Actie n (pr. St.) f 

der Nationalbank 784.— 785. 

der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

e RS enee, ET Eu 

Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. . W. 590.— 592.-- 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 1845. 1847. 


Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GW. 


der 
184 75 185.25 
129.75 130.25 
121.75 122.— 
147.— 147.-- 


246.— 248.-- 
217.50 218.— 


00 , e innen 445.— 446.-- 
des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. M. 235.— 237.— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 375. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. öſtr. W. „ Ta Au wa eh 1 a, 

iv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 156.50 157.— 
Pfandbriefe 
der Nationalbank / 10jährig zu 5% für 100 fl. 101.— 101.20 
auf G Mze verlosbar zu 5% für 100 fl. 91. — 91.50 
der Nationalbank, 12 monatlich zu 55 für 100 fl. —— —.— 
auf öſtr. W. Uverlosbar zu 5% für 100 fl. 8680 87.— 
Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 72.75 7325 
Loe 
für Haudel und Gewerbe zu 

100 ft. Ir. W. . n en 130.70 130.90 
Donan⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 87.50 88.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. M. 109.— 110.— 

8 5 „ in 60 fl. GM. 49.— 49.50 
(543. 1-3) Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 28.50 29.— 
Eſterhazy zu 40 fl. CM e 94— 95.— 
zu 40 fl. „ Fluch 31.25 31.75 
Palſſy zu 40 fl. 20.25 20.75 
Clary, zu 40 fl. „ 28.— 28.50 
St. Genois zu 40 fl. „ 29.25 20.75 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 18.50 19 — 
Waldſtein zu 20 fl. „ 19:50 20.— 
0 AD Me ener e e en 

Wechſel. 3 Monate. 

Bank- (Platz,) Scouto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr 4% 99.65 90 75 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 33% . 90.70 96 80 
e e 85.65 85 75 
London, für 10 Pf. Sterl. 8 ¾ . 113.90 114 30 
für 100 Francs 7% m. 45.15 45 30 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitis⸗Cours * * Cours 
fl. kr. f. kr. fl. kr. fl. fr. 


Kaiſerliche Münz⸗Dukaten— — — — 5 44] 5 45 

1 vollw. Dukaten — —— 8 141 5 451 
Kr e TEEN TI — — —— 166 70 15 75, 
20 Franueſtücke 9 21 — 9 19 9 21 


* 9.40 9 42 
Silber — — 113 75. 114 25 


Carl Ludwig- Bahn. 


ETUI 


Kundmachung. 


(545. 1-3) 


Die k. k. privileg. galiziſche Carl⸗Ludwig⸗Bahn bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, 
daß der auf ihrer Bahnſtrecke gegenwärtig zu dem allgemeinen Gebührentarife eingehobene 15 pere. 


Agiozuſchlag vom 1. Juni l. J. auf 10 pCt. herabgeſetzt wird. 


— 


Die bisherigen Ausnahmen von dieſem Zuſchlage bleiben aufrecht. 


Wien, am 21. Mai 1864. 


Der Verwaltungsrath. 


nie zostala Wenns doree.ong, lub ktörzyby po dniufnowi Witkowskiemu a przez tego Reizli Leser od- ar ie — — Meteorologiſche eee eee l 
11 Sierpnia 1863 na owe dobra jakowe prawa hy- stabionéj preteusyi w kwocie 1100 zir. m. k. czylil „ Barom-Höhe] Temperatur Relative Ni d Stärk Zuſtaud Erſchei n 
poteczne uzyskali, do rak kuratora, ktörego sig 1155 zir. W. a. wraz 2 procentami po 5% od 1/8 Paris. Linie“ „ nach |Beuchrigfeit ee ee — 1 kante bes zuge) 
dla nich jednoczesnie W osobie p. Adwok. Dra. Listopada 1859, jako te kosztami piersej w kwo-|3 G 0 Mel red. Meaumur | der Luft des Windes ene, in der Luft e 
Zuckra 2 substytucya p. Adwok. Dra. Schönbornaltach 7 zir. 33 kr. m. k., 6 zir. 7 kr. a, W., 5 zlr. N ö e er Br SR 
72 26 2 325, 0 | + 0 76 on füllt Ne Regen 2 
ustanawia, 11 52 kr. a. w., 18 zlr. 24 kr. a. V., 7 zir. 50 kr. 10 26 11 5,0 89 | Weſt schwach heiler +) +10 
Kraköw,d. 19 Kwietnia 1864. 4a. w.,6.zlr. a. W., a teraz W kwocie 37 zir, 960276 26 82 166 6458 81 DR wa en 


Druck und Verlag des 


Carl Budweiser. 


